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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

VG Greußen

Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:

Do., der 19.04.2007 Redaktionsschluß: Fr., der 13.04.2007

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Stadt Greußen/Grüningen

Amtliche Bekanntmachung!
Der Hauptausschuß der Stadt Greußen führte am 03.04.2007 sei-
ne 19. Sitzung durch. Folgende Tagesordnung wurde behandelt:
Tagesordnung
1. Bestätigung der Niederschrift der 18. Sitzung
2. Haushalt 2007
3. Vergabe von Dienstleistungen
4. Sonstiges Steinmetz/ Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung !
Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung
nochmals veröffentlicht !
Der Gemeinschaftsvorsitzende der Verwaltungsgemeinschaft Greußen erläßt
für die Stadt Greußen nach § 47, 1, Thüringer Kommunalordnung die

Ordnungsbehördliche Verordnung
nach § 34 Abs. 2, Ordnungsbehördengesetz (OBG) über die Abwehr von Gefah-
ren durch Verunreinigungen, wildes Zelten, Wasser und Eisglätte, Betreten und
Befahren von Eisflächen, zweckwidrige Nutzung von Abfallbehältern, Wertstoff-
containern und Sperrmüll, durch Leitungen, Schneeüberhang und Eiszapfen,
Beeinträchtigung an Einrichtungen für öffentliche Zwecke, mangelnde
Hausnumerierung, Tierhaltung, Füttern von Katzen und Tauben, wildes Plaka-
tieren, ruhestörenden Lärm, offene Feuer im Freien und Anpflanzungen in der

Stadt Greußen
vom

30.08.2000
Aufgrund der §§ 27, 44, 45 und 46 Abs. 1 des Thüringer Gesetzes über die Aufgaben
und Befugnisse der Ordnungsbehörden (Ordnungsbehördengesetz - OBG) vom 18.
Juni 1993 (Gesetz und Verordnungsblatt S. 323)
erläßt die Stadt Greußen folgende Verordnung :

§ 1
Geltungsbereich

Diese ordnungsbehördliche Verordnung gilt für die gesamte Stadt Greußen, sofern in
den nachfolgenden Bestimmungen nicht ausdrücklich etwas anderes geregelt ist.

§ 2
Begriffsbestimmungen

(1) Straßen im Sinne dieser Verordnung sind - ohne Rücksicht auf die Eigentums-
verhältnisse oder eine öffentlich-rechtliche Widmung - alle befestigten und
unbefestigten, dem öffentlichen Verkehr oder einzelnen Arten des öffentlichen Ver-
kehrs dienenden Flächen, einschließlich der Plätze und Fußgängerzonen.

(2) Zu den Straßen gehören :

a) der Straßenkörper, einschließlich der Geh- und Radwege, Brücken, Tunnel, Trep-
pen, Durchgänge, Böschungen, Stützmauern, Gänge, Gräben, Entwässerungs-
anlagen, Park-, Trenn- und Seitenstreifen, Dämme, Rand- und Sicherheitsstreifen;

b) der Luftraum über dem Straßenkörper;
c) das Zubehör, wie z.B. Verkehrszeichen, Verkehrseinrichtungen und -anlagen aller

Art, die die Sicherheit oder Leichtigkeit des Straßenverkehrs oder dem Schutz der
Anlieger dienen, und die Bepflanzung.

(3) Öffentliche Anlagen im Sinne dieser Verordnung sind - ohne Rücksicht auf die
Eigentumsverhältnisse - die der Allgemeinheit im Gebiet der Stadt Greußen zu-
gänglichen

a) öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen (s. Abs.4),
b) alle der Öffentlichkeit allgemein zugänglichen Flächen und
c) die öffentlichen Toilettenanlagen.

(4) Öffentliche Grün- und Erholungsanlagen im Sinne von Absatz 3 a sind gärtne-
risch gestaltete Anlagen, die der Erholung der Bevölkerung dienen.
Hierzu gehören :

a) Grün- und Parkanlagen, Gedenkplätze;
b) Kinderspielplätze;
c) Gewässer und deren Ufer.

§ 3
Verunreinigungen

(1) Es ist verboten :
a) öffentliche Gebäude oder sonstige öffentliche bauliche Anlagen und Einrichtun-

gen wie Denkmäler, Einfriedungen, Tore, Brücken, Bänke, Verteilerschränke, Brun-
nen, Bäume, Blumenkübel, Papierkörbe, Müllbehälter, Streumaterialkästen,
Fahrgastwartehallen, Hinweistafeln des öffentlichen Nahverkehrs, öffentliche Ab-
sperrungen oder ähnliche Einrichtungen zu beschädigen, zu beschmutzen, zu
entfernen, mit Plakaten zu bekleben, zu bemalen, zu beschreiben, zu besprühen
oder zu beschmieren.

b) auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen Kraftfahrzeuge aller Art zu waschen oder
abzuspritzen.

c) Abwasser, mit Ausnahme des aus dem Bereich von bebauten und befestigten
Flächen abfließenden Niederschlagwassers, sowie Flüssigkeiten, die kein Abwas-
ser sind, wie z.B. verunreinigtes, besonders ölige, teerige, brennbare, explosive,
säure- und laugenhaltige oder andere umwelt- oder grundwasserschädigende Flüs-
sigkeiten, in die Gosse einzuleiten, einzubringen oder dieser zuzuleiten. Das trifft
auch für Baustoffe, insbesondere Zement, Mörtel, Beton sowie ähnliche Materia-
lien zu.

(2) Wer für Zuwiderhandlungen im Sinne des Absatzes 1 als Ordnungspflichtiger ver-
antwortlich ist, hat den ordnungsgemäßen Zustand unverzüglich wieder herzu-
stellen.

§ 4
Wildes Zelten

Innerhalb der bebauten Ortsteile (§§ 30 und 34 des Baugesetzbuches) ist das Zelten
oder Übernachten auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen untersagt.

§ 5
Wasser und Eisglätte

Wasser darf nur in die Gosse geschüttet werden, wenn es ungehindert abfließen
kann; bei Frostwetter jedoch nur, wenn hierdurch keine Glätte entsteht.

§ 6
Betreten und Befahren von Eisflächen

Eisflächen aller Gewässer dürfen nur betreten und befahren werden, wenn sie durch
die Gemeinden dafür freigegeben worden sind.

§ 7
Abfallbehälter, Wertstoffcontainer, Sperrmüll

(1)  Abfallbehälter (Papierkörbe) an Straßen und in öffentlichen Anlagen dürfen nur
zur Aufnahme kleiner Mengen von Abfällen unbedeutender Art ( z.B. Zigaretten-
schachteln, Pappbecher und -teller, Obstreste) benutzt werden. Jede zweckwidrige
Benutzung, insbesondere das Einbringen von Hausmüll, ist verboten.

(2) Abfallbehälter sowie Wertstoffcontainer (z.B. für Blechdosen, Glas, Textilien, Alt-
papier ) dürfen nicht durchsucht, Gegenstände daraus nicht entnommen oder ver-
streut werden.
Dasselbe gilt auch für Sperrmüll, soweit die Gegenstände zum Abholen bereitge-
stellt sind. Sperrmüll ist ferner gefahrlos und so am Straßenrand abzustellen, daß
Schachtdeckel und Abdeckungen von Versorgungsanlagen usw. nicht verdeckt
oder in ihrer Sichtbarkeit und Funktion beeinträchtigt werden.

§ 8
Leitungen

Straßen und öffentliche Anlagen dürfen mit Leitungen, Antennen und ähnlichen Ge-
genständen nicht überspannt werden. Berechtigungen aufgrund gesetzlicher oder
vertraglicher Regelungen bleiben unberührt.

§ 9
Schneeüberhang und Eiszapfen an Gebäuden

Schneeüberhang und Eiszapfen an Gebäuden, durch die Verkehrsteilnehmer auf Stra-
ßen oder in öffentlichen Anlagen gefährdet werden können, müssen unverzüglich
durch den Eigentümer oder andere Berechtigte beseitigt werden.

§ 10
Einrichtungen für öffentliche Zwecke

Schieber, Armaturen, Revisions- und Kanalschächte und ähnliche Einrichtungen für
die Wasserver- und Abwasserentsorgung, Löschwasserentnahmestellen, Schalt-
schränke, Transformations- und Reglerstationen sowie Einrichtungen wie
Vermessungspunkte, Schilder für die Straßenbezeichnung, Hinweisschilder auf Gas-
, Wasser-, Fernwärme-, Post- und Stromleitungen sowie Entwässerungsanlagen dür-
fen nicht beschädigt, geändert, verdeckt, beseitigt, unzugänglich oder für ihre Zwecke
unbrauchbar gemacht werden. Insbesondere ist es verboten, Hydranten für die Lösch-
wasserentnahme zu verdecken.

§ 11
Hausnummern

(1)  Jedes Haus ist vom Eigentümer oder Nutzungsberechtigten auf eigene Kosten
mit der dem Grundstück von der Abteilung Liegenschaften der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen zugeordneten Hausnummern zu versehen. Die Hausnum-
mer muß von der Straße aus erkennbar sein und lesbar erhalten werden.
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(2)  Die festgesetzte Hausnummer ist in unmittelbarer Nähe des Haupteingangs deut-
lich sichtbar anzubringen. Liegt der Haupteingang nicht an der Straßenseite, so
ist die Hausnummer an der zur Straße gelegenen Hauswand oder Einfriedung
des Grundstücks in Nähe des Haupteingangs anzubringen. Verdeckt ein Vorgar-
ten das Wohngebäude zur Straße hin oder läßt ein solcher die Hausnummer nicht
erkennen, so ist diese an der Einfriedung neben dem Eingangstor bzw. der Ein-
gangstür zu befestigen.

(3)  Die Hausnummern müssen aus wasserfesten Material bestehen. Als Hausnum-
mern sind arabische Ziffern zu verwenden. Die Ziffern müssen sich in der Farbe
deutlich vom Untergrund abheben und mindestens 10 cm hoch sein.

§ 12
Tierhaltung

(1)  Tiere dürfen nur so gehalten werden, daß die Allgemeinheit nicht gefährdet oder
belästigt wird.  (Thüringer Gefahren-Hundeverordnung [ThürGefHuVO])

(2)  Es ist untersagt, Hunde auf Straßen und in öffentlichen Anlagen unbeaufsichtigt
umherlaufen zu lassen, auf Kinderspielplätzen mitzuführen und in öffentlichen Brun-
nen oder Planschbecken baden zu lassen.

(3)  Auf Wegen, Grün- und Parkanlagen, im Bereich der Fußgängerzone, einschließ-
lich des Marktplatzes, in Spielstraßen, auf Märkten, bei Umzügen, Veranstaltun-
gen und Festen dürfen Hunde nur an der Leine geführt werden. Bissige Hunde
müssen auf Straßen und in öffentlichen Anlagen zum Schutz von Mensch und
Tier stets an der Leine geführt werden und einen bisssicheren Maulkorb tragen.

(4)  Durch Kot von Haustieren dürfen Straßen und öffentliche Anlagen nicht verunrei-
nigt werden. Halter oder mit der Führung oder Haltung von Tieren Beauftragte
sind zur sofortigen Beseitigung von Verunreinigungen verpflichtet. Die Straßen-
reinigungspflicht der Grundstücksanlieger wird dadurch nicht berührt.

(5)  Das Füttern fremder oder herrenloser streuender Katzen ist verboten.

§ 13
Bekämpfung verwilderter Tauben

(1)  Verwilderte Tauben dürfen nicht gefüttert werden.
(2)  Eigentümer oder Nutzungsberechtigte von Grundstücken, Wohnräumen oder an-

deren Räumen haben geeignete Maßnahmen zur Beseitigung der Nistplätze ver-
wilderter Tauben oder zur Erschwerung des Nistens von verwilderten Tauben zu
ergreifen.

§ 14
Wildes Plakatieren

(1)  Plakate und andere Werbeanschläge dürfen nur dort angebracht werden, wo dies
ausdrücklich zugelassen ist.

(2)  In öffentlichen Anlagen ist es nicht gestattet,
a)  Flugblätter, Druckschriften, Handzettel, Geschäftsempfehlungen und sonstige

Werbeschriften zu verteilen, abzuwerfen oder mit anderen Werbemitteln zu werben;
b)  Waren oder Leistungen durch Ausschellen oder Ausrufen anzubieten;
c)  Werbestände, Werbetafeln oder ähnliche Werbeträger aufzustellen oder anzubringen.
(3)  Nach Abschluss von Wahlen, Volksbegehren und Volksentscheidungen sind die

Werbeträger von den Verantwortlichen innerhalb einer Woche zu entfernen.

§ 15
Ruhestörender Lärm

(1)  Jeder hat sich auch außerhalb der Ruhezeiten nach Absatz 2 so zu verhalten,
daß andere nicht mehr als nach den Umständen unvermeidbar durch Geräusche
gefährdet oder belästigt werden.

(2) Ruhezeiten sind an den Werktagen die Zeiten von :
13.00 bis 15.00 Uhr  ( Mittagsruhe )
19.00 bis 22.00 Uhr  ( Abendruhe );
für den Schutz der Nachruhe (22.00 bis 6.00 Uhr) gilt § 7 der 4. Durchführungs-
verordnung zum Landeskulturgesetz.

(3)  Während der Mittags- und Abendruhezeiten sind Tätigkeiten verboten, die die
Ruhe unbeteiligter Personen stören. Dies gilt insbesondere für folgende Arbeiten
im Freien :

a) Betrieb von motorbetriebenen Handwerksgeräten ( z.B. Sägen, Bohr- und Schleif-
maschinen, Pumpen u.a.);

b) Betrieb motorbetriebener Gartengeräte; für Rasenmäher gilt die Rasenmäher-
lärmverordnung.

c) Ausklopfen von Gegenständen ( Teppichen, Polstermöbeln, Matratzen u.ä.), auch
auf offenen Balkonen und bei geöffneten Fenstern.

(4) Das Verbot des Absatzes 3 gilt nicht für Arbeiten und Betätigungen gewerblicher
oder land- und forstwirtschaftlicher Art (z.B. Betrieb von Baumaschinen und Ge-
räten), wenn die Arbeiten üblich sind und die Grundsätze des Absatzes 1 beach-
tet werden und insbesondere bei den ruhestörenden Arbeiten in geschlossenen
Räumen ( Werkstätten, Montagehallen, Lagerräumen u.a.) Fenster und Türen
geschlossen sind.

(5) Ausnahmen von den Verboten des Absatzes 3 sind zulässig, wenn ein besonde-
res öffentliches Interesse die Ausführung der Arbeiten in dieser Zeit gebietet.

(6) Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte und Musikinstrumente dürfen nur in solcher
Lautstärke betrieben bzw. gespielt werden, daß unbeteiligte Personen nicht ge-
stört werden.

(7) Für die Ruhezeiten an Sonntagen, gesetzlichen und religiösen Feiertagen gilt das
Thüringer Feiertagsgesetz vom 21. Dezember 1994 (GVB1. S.1221) in der jeweils
gültigen Fassung.

§ 16
Offene Feuer im Freien

(1) Das Anlegen und Unterhalten von Oster-, Lager- oder ähnlichen offenen
Brauchtumsfeuern im Freien ist nicht erlaubt.

(2) Die Ausnahmegenehmigung nach § 18 ersetzt nicht die notwendige Zustimmung
des Grundstückseigentümers oder Besitzers.

(3) Jedes nach § 18 zugelassene Feuer im Freien ist dauernd durch eine volljährige
Person zu beaufsichtigen. Bevor die Feuerstelle verlassen wird, sind Feuer und
Glut abzulöschen.

(4) Offene Feuer im Freien müssen entfernt sein
1. von Gebäuden aus brennbaren Stoffen mindestens 15 m, vom Dachvorsprung ab

gemessen,
2. von leicht entzündbaren Stoffen mindestens 100 m und
3. von sonstigen brennbaren Stoffen mindestens 15 m.

(5) Andere Bestimmungen (wie z.B. das Abfallbeseitigungs- und Naturschutzrecht,
landesrechtliche Vorschriften, wie das Waldgesetz und die Verordnung über die
Entsorgung von pflanzlichen Abfällen), nach denen offene Feuer im Freien gestat-
tet oder verboten sind, bleiben unberührt.

§ 17
Anpflanzungen

Anpflanzungen einschließlich Wurzelwerk, insbesondere Zweige von Bäumen, Sträu-
chern und Hecken, die in den öffentlichen Verkehrsraum hineinwachsen, dürfen die
Anlagen der Straßenbeleuchtung sowie der Ver- und Entsorgung nicht beeinträchti-
gen. Der Verkehrsraum muß über Geh- und Radwegen bis zu einer Höhe von
mindestens 2,50 m, über den Fahrbahnen bis zu einer Höhe von mindestens 4,50 m
freigehalten werden.

§ 18
Ausnahmen

Auf schriftlichen Antrag können Ausnahmen von den Bestimmungen dieser Verord-
nung zulassen werden.

§ 19
Ordnungswidrigkeiten

(1)  Ordnungswidrig im Sinne von § 50 des Ordnungsbehördengesetzes handelt, wer
vorsätzlich oder fahrlässig entgegen

1. § 3 Absatz 1 Buchstabe a öffentliche Gebäude oder sonstige öffentliche bauliche
Anlagen und Einrichtungen beschädigt, beschmutzt, entfernt, mit Plakaten be-
klebt, bemalt, beschreibt, besprüht oder beschmiert;

2. § 3 Absatz 1 Buchstabe b auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen Kraftfahrzeu-
ge aller Art wäscht oder abspritzt;

3. § 3 Absatz 1 Buchstabe c Abwässer und Baustoffe in die Gosse einleitet, ein-
bringt oder dieser zuleitet;

4. § 4 auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen zeltet oder übernachtet;
5. § 5 Wasser, das nicht ungehindert abfließen kann, oder Wasser bei Frostwetter in

die Gosse schüttet;
6. § 6 nicht freigegebene Eisflächen betritt oder befährt;
7. § 7 Absatz 1 Abfallbehälter zweckwidrig benutzt;
8. § 7 Absatz 2 Abfallbehälter durchsucht, Gegenstände daraus entnimmt, Sperr-

müll entnimmt oder verstreut und Sperrmüll nicht gefahrlos zum Abholen bereitstellt;
9. § 9 Schneeüberhang und Eiszapfen nicht unverzüglich beseitigt;
10. § 10 Einrichtungen für öffentliche Zwecke beschädigt, ändert, verdeckt, beseitigt,

unzugänglich oder unbrauchbar macht;
11. § 12 Absatz 2 Hunde unbeaufsichtigt umherlaufen läßt, mitführt oder baden läßt;
12. § 12 Absatz 3 Hunde nicht an der Leine führt oder bissige Hunde nicht angeleint

und ohne bisssicheren Maulkorb führt;
13. § 12 Absatz 4 Verunreinigungen durch Haustiere nicht sofort beseitigt;
14. § 12 Absatz 5 fremde oder herrenlose streunende Katzen füttert;
15. § 13 verwilderte Tauben füttert;
16. § 14 Absatz 1 Plakate oder andere Werbeanschläge anbringt;
17. § 14 Absatz 2 Werbung betreibt, Waren oder Leistungen anbietet oder Werbeträ-

ger aufstellt oder anbringt;
18. § 15 Absatz 3 während der Mittags- und Abendruhezeiten Tätigkeiten ausübt, die

die Ruhe Unbeteiligter stören;
19. § 15 Absatz 6 Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte oder Musikinstrumente in ei-

ner Lautstärke, die unbeteiligte Personen stört, betreibt oder spielt;
20. § 16 Absatz 1 offene Feuer im Freien anlegt oder unterhält;
21. § 16 Absatz 3 zugelassene Feuer nicht durch eine volljährige Person beaufsich-

tigt und nach Verlassen der Feuerstelle ablöscht;
22. § 16 Absatz 4 offene Feuer anlegt, die
a) von Gebäuden aus brennbaren Stoffen nicht mindestens 15 m, vom Dachvor-

sprung ab gemessen,
b) von leicht entzündbaren Stoffen nicht mindestens 100 m oder
c) von sonstigen brennbaren Stoffen nicht mindestens 15 m entfernt sind;
23. § 17 Absatz 1 durch Anpflanzungen einschließlich Wurzelwerk die Anlagen der

Straßenbeleuchtung sowie der Ver- und Entsorgung beeinträchtigt, den
 Verkehrsraum über Geh- und Radwegen nicht bis zu einer Höhe von mindestens
2,50 m und über Fahrbahnen nicht bis zu einer Höhe von mindestens 4,50 m
freihält.

(2)  Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 51 Absatz 1 OBG mit einer Geldbuße bis
zu Zehntausend Deutsche Mark geahndet werden.

(3)  Zuständige Verwaltungsbehörde für die Verfolgung und Ahndung der Ordnungs-
widrigkeit im Sinne von Absatz 1 ist die Verwaltungsgemeinschaft Greußen ( § 51
Absatz 2 Nr. 3 OBG ).

§ 20
Inkrafttreten

Diese ordnungsbehördliche Verordnung tritt eine Woche nach Verkündung in Kraft.

Greußen, den 13.11.2000
Ehrhardt / Gemeinschaftsvorsitzender

Stadt Clingen

Haushaltssatzung
Haushaltssatzung der Stadt Clingen
(Landkreis: Kyffhäuserkreis) für das Haushaltsjahr 2007
Auf der Grundlage des § 55 ThürKO erläßt die Stadt Clingen folgende
Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2007 wird
hiermit festgesetzt: er schließt im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und
Ausgaben mit 818.500,00 €

und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und
Ausgaben mit 367.000,00 €

ab.
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§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahme für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen wird auf 0 € festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögens-
haushalt wird auf 0 € festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden
wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
   a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A) 200 v.H.
   b) für die Grundstücke (B) 300 v.H.
2. Gewerbesteuer 300 v.H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausga-
ben nach dem Haushaltsplan wird auf 130.000,- € festgesetzt.

§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2007 in Kraft.

Clingen, den 02.04.2007

(Siegel)  Specht
Unterschrift/ Bürgermeisterin

Die Haushaltssatzung nebst Anlagen liegt vom 10. - 24.04.2007 zu den
Sprechzeiten im Hauptamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen zur Ein-
sichtnahme für interessierte Bürger aus.

gez.:  Kämmerer/ Hauptamtsleiter

Einladung
zur 30. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

– öffentlich – nichtöffentlich –
Datum:  12.04.2007   Ort:  Sitzungsraum Ratskeller
Beginn:  20.00 Uhr

öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 29. Sitzung – öffentlicher Teil –
3. Informationen der Bürgermeisterin
4. Stand Vorbereitung Stadtfest im Rahmen 800 Jahre Kirchweih
5. Vergabeangelegenheiten
6. Verschiedenes und Bürgerfragen
7. Verabschiedung der Bürger und Gäste

nichtöffentlicher Teil
8. Bestätigung der Niederschrift der 29. Sitzung – nichtöffentlicher

Teil –
9. Sonstiges
10. Schlußwort gez. Specht/ Bürgermeisterin

Gemeinde Topfstedt

Amtliche Bekanntmachung!
Aus Bedarfsgründen findet im Monat April keine Sitzung des Ge-
meinderates Topfstedt statt. Die Einladung nebst Tagesordnung für
die 23. Sitzung wird rechtzeitig im Amtsblatt bekannt gemacht.

gez.: Halecker/ Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 22. Gemeinderatssitzung  (öffentlich - nichtöffent-
lich) des Gemeinderates Topfstedt am 15.03.2007 wurden keine
Beschlüsse gefaßt.

gez.: Halecker/ Bürgermeister

Gemeinde Wasserthaleben

Amtliche Bekanntmachung!
Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung nochmals veröffentlicht !

Satzung
der Gemeinde Wasserthaleben

über die Entschädigung der ehrenamtlichen Wahlhelfer und Hilfskräfte im Rah-
men von Europa-, Bundestags-, Landtags-, bzw. Kommunalwahlen und eventu-
ellen Stichwahlen sowie Bürger- und Volksentscheiden
Auf der Grundlage des § 10 der EuWO in der Fassung vom 08.03.1994, § 10 BWO in
der Fassung vom 08.03.1994, §§ 34(2) und 35 Thür. KWG in der Fassung vom
25.03.1994 sowie §§ 13(1) und (2) und 19(1) ThürKO in der Neubekanntmachung

vom 14.04.1998, zuletzt geändert durch das Dritte Gesetz zur Änderung der Thürin-
ger Kommunalordnung vom 18. Juli 2000 (GVBl. S. 177), hat der Gemeinderat der
Gemeinde Wasserthaleben in seiner Sitzung  am 23.08.2001 die 1. Änderung dieser
von ihm am 16.03.2000 verabschiedeten Satzung zum 01.01.2002 beschlossen
(Satzungstext mit eingearbeiteter 1. Änderung)

§ 1
Entschädigungen

(1) Die anläßlich von Europa-, Bundestags-, Landtags-, bzw. Kommunalwahlen und
eventuellen Stichwahlen sowie Bürger- und Volksentscheiden ehrenamtlich täti-
gen Wahlhelfer und Hilfskräfte erhalten für diese Tätigkeit folgende Entschädigungs-
sätze in Form eines Erfrischungsgeldes als Tagesgeld:

- Europawahlen 15,- Euro
- Bundestagswahlen 15,- Euro
- Landtagswahlen 15,- Euro
- Kommunalwahlen 15,- Euro
- Bürger- und Volksentscheiden 15,- Euro

Bei verbundenen Wahlen erhöht sich der Tagessatz einmalig um 5,- Euro auf
insgesamt 20,- Euro (unabhängig wie viele Wahlen am Wahltag durchgeführt
werden)

(2) Wahlleiter, Beisitzer der Wahlausschüsse und Mitglieder der Wahlvorstände er-
halten zusätzlich zum Erfrischungsgeld, wenn sie außerhalb ihres Wahlbezirkes
tätig werden, Ersatz ihrer notwendigen Fahrtkosten in entsprechender Anwen-
dung der §§ 5 und 6 Abs. 1 des Bundesreisekostengesetzes. Wenn sie außerhalb
ihres Wohnortes tätig werden, erhalten sie außerdem Tages- und Übernachtungs-
geld nach Reisekostenstufe B des Bundesreisekostengesetzes.

(3) Eine Entschädigung gemäß Absatz 1 und 2 wird nicht gewährt, wenn gleichzeitig
ein Ersatzleistungsanspruch nach § 3 besteht.

§ 2
Freistellungsanspruch

Arbeitnehmer, die zu Mitgliedern des Wahlvorstandes, bzw. Briefwahlvorstandes be-
rufen werden, sind am Montag und Dienstag nach dem Wahlsonntag zur Arbeitsleis-
tung nicht verpflichtet, soweit in dieser Zeit ihre Mitwirkung zur Ermittlung des Wahl-
ergebnisses erforderlich ist. Ihre Abwesenheit haben sie unter Vorlage einer Beschei-
nigung der Gemeinde dem Arbeitgeber rechtzeitig mitzuteilen.

§ 3
Ersatzleistungen

(1) Arbeitnehmer, die zu Mitgliedern des Wahlausschusses oder des Wahlvorstandes
bzw. Briefwahlvorstandes berufen oder als Hilfskraft eingesetzt werden, erhalten
das Arbeitsentgelt einschließlich aller Nebenleistungen und Zulagen von ihrem
Arbeitgeber weiter bezahlt, das sie ohne ihre Tätigkeit im Rahmen von Europa-,
Bundestags-, Landtags-, bzw. Kommunalwahlen sowie Volks- und Bürger-
entscheiden erzielt hätten. Den Arbeitgebern sind auf Antrag die nach Satz 1 zu
erbringenden Leistungen einschließlich der Beiträge zur Sozialversicherung und
zur Bundesanstalt für Arbeit von der Gemeinde zu erstatten. Für Angehörige des
öffentlichen Dienstes gilt Absatz 1 mit Ausnahme des Satzes 1.

(2) Selbständig Tätige erhalten auf Antrag eine Pauschalentschädigung von 15,- Euro
je volle Stunde für den Verdienstausfall, der durch Zeitversäumnis in ihrer berufli-
chen Tätigkeit entstanden ist.

(3) Andere als die in Absatz 1 und Absatz 2 genannten Personen erhalten auf Antrag
eine Pauschalentschädigung von 8,- Euro je volle Stunde, wenn ihnen im berufli-
chen oder häuslichen Bereich ein Nachteil entsteht, der die der Regel nur durch
das nachholen versäumter Arbeit oder die Inanspruchnahme einer Hilfskraft aus-
geglichen werden kann. Einem solchen Antrag sind in jedem Falle entsprechende
Bestätigungen zum Nachweis der Antragsberechtigung beizufügen.

§ 4
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft.

Wasserthaleben, den 29.10.2001

-Siegel-        Dießl
- Bürgermeister -

Einladung
zur 21. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Wasserthaleben

– nichtöffentlich – öffentlich –

Datum: 19.04.2007 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum der Gemeindeverwaltung

Tagesordnung

öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 20. Sitzung – öffentlicher Teil –
3. Informationen des Bürgermeisters
4. Verschiedenes und Bürgerfragen
5. Schlußwort
nichtöffentlicher Teil
6. Bestätigung der Niederschrift der 20. Gemeinderatssitzung
    – nichtöffentlicher Teil –
7. Verschiedenes
8. Schlußwort

gez. Dießl/ Bürgermeister

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Gemeinde Westgreußen

Amtliche Bekanntmachung!
Bei Redaktionsschluß stand der Termin der 23. Gemeinderatssitzung
(- öffentlich - nichtöffentlich-) noch nicht fest.
Er wird rechtzeitig nebst Einladung und Tagesordnung im Amtsblatt
der VG  bekannt gemacht. Mosebach/ Bürgermeisterin

Gemeinde Trebra

Amtliche Bekanntmachung !

Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung nochmals ver-
öffentlicht!

Satzung
zum Schutz des Baumbestandes der Gemeinde Trebra

vom 12.02.1998
Der Gemeinderat der Gemeinde Trebra hat aufgrund des § 17 Absatz 4 des Vorläufi-
gen Thüringer Naturschutzgesetzes - VorlThürNatG - vom 28. Januar l 993 (Gesetz-
und Verordnungsblatt für das Land Thüringen S. 57), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 25. September 1996 (Gesetz- und Verordnungsblatt für den Freistaat Thüringen
S. 149), in Verbindung mit § 17 Absatz 1 Nr. 1 bis 6 des Vorläufigen Thüringer
Naturschutzgesetzes VorlThürNatG - und der §§ 2 und 19 Abs. 1 der Thüringer
Kommunalordnung vom 16. August 1993 (Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land
Thüringen S. 501), zuletzt geändert durch Art. 1 des Thüringer Gesetzes zur
Kommunalisierung staatlicher Aufgaben vom 13. Juni 1997 (Gesetz- und Verordnungs-
blatt für den Freistaat Thüringen S. 207), in seiner Sitzung am 12.02.1998 folgende
Satzung beschlossen sowie am11.09.2001 die erste Änderung dazu beschlossen:

§ 1
Gegenstand der Satzung / Geltungsbereich

Innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile und des Geltungsbereiches der
Bebauungspläne sind stammbildende Gehölze (Bäume) einschließlich ihres Wurzel-
bereiches nach Maßgabe dieser Satzung geschützt, soweit nicht in anderen Rechts-
vorschriften weiterreichende Schutzbestimmungen bestehen.

§ 2
Geschützte Bäume

(1) Bäume im Sinne der Satzung sind
1. Einzelbäume mit einem Stammumfang von mindestens 35 cm
2. mehrstämmig ausgebildete Einzelbäume, strauchartige Bäume oder baumartige
Sträucher, wie z.B. Deutsche Mispel, Kirschpflaume, Salweide oder Kornelkirsche,
wenn wenigstens zwei Stämme jeweils einen Stammumfang von mindestens 35 cm
aufweisen
(2) Der Stammumfang ist in einer Höhe von 100 cm über dem Erdboden zu messen.

Liegt der Kronenansatz unter dieser Höhe, ist der Stammumfang unter dem Kronen-
ansatz maßgebend

(3) Behördlich angeordnete Ersatzpflanzungen und Bäume, die aufgrund von Fest-
setzungen eines Bebauungsplanes zu pflanzen oder zu erhalten sind, sind ohne
Beschränkung auf einen Stammumfang geschützt.

(4) Nicht unter diese Satzung fallen
1. Obstbäume, wenn sie einer erwerbsgartenbaulichen Nutzung unterliegen, aus-

genommen Walnußbäume und Eßkastanienbäume,
2. Bäume in Baumschulen und Gärtnereien
3. Bäume auf Dachgärten,
4. Bäume im Rahmen des historischen Gestaltungskonzeptes der durch das Thürin-

ger Denkmalschutzgesetz vom 7. Januar 1992 in seiner jeweils geltenden Fas-
sung geschützten historischen Park- und Gartenanlagen, sowie

5. Bäume, die dem Thüringer Waldgesetz vom 6. August 1993 in seiner jeweils gel-
tenden Fassung unterliegen.

(5) Nachbarrechtliche Vorschriften bleiben unberührt.

§ 3
Schutzzweck

Die Erhaltung, Pflege und Entwicklung der Bäume dient
1. der Sicherung der Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes und der Lebensstätten
    für die Tier- und Pflanzenwelt,
2. der Belebung, Gliederung und Pflege des Orts- und Landschaftsbildes,
3. der Erhaltung und Verbesserung des Kleinklimas,
4. der Abwehr schädlicher Einwirkungen,
5. der Gewährleistung und Erreichung einer innerörtlichen Durchgrünung,
6. der Herstellung eines Biotopverbundes mit den angrenzenden Teilen von Natur und
    Landschaft.

§ 4
Pflege- und Erhaltungspflicht

(1) Der Eigentümer oder der Nutzungsberechtigte eines Grundstückes ist verpflichtet,
auf dem Grundstück befindliche geschützte Bäume sach- und fachgerecht zu er-
halten und zu pflegen. Zu den Erhaltungs- und Pflegemaßnahmen zählen
insbesondere die Bodenverbesserung, die Beseitigung von Krankheitsherden, die
Behandlung von Wunden sowie die Belüftung und Bewässerung des Wurzelwerkes.

(2) Das Ordnungsamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen kann anordnen, daß
der Eigentümer oder der Nutzungsberechtigte eines Grundstückes bestimmte Maß-
nahmen zur Erhaltung und Pflege der geschützten Bäume

1. auf seine Kosten durchführt,
2. unterläßt, wenn sie dem Schutzzweck dieser Satzung zuwiderlaufen, oder
3. durch die Gemeinde oder von Ihr Beauftragte duldet, soweit die Durchführung der

Maßnahmen dem Eigentümer oder Nutzungsberechtigten im Einzelfall nicht zu-
zumuten ist.

Dies gilt insbesondere für die Vorbereitung und Durchführung von Baumaßnahmen.
Vor der Anordnung der Maßnahme hat eine Abstimmung mit der Gemeinde zu erfolgen.

§ 5
Verbotene Maßnahmen

(1) Es ist verboten, im Geltungsbereich dieser Satzung Bäume ohne Genehmigung
zu entfernen, zu zerstören, zu beschädigen oder ihre Gestalt wesentlich zu verän-
dern oder Maßnahmen vorzunehmen, die zum Absterben der Bäume führen.
Hierunter fallen nicht Erhaltungs- und Pflegemaßnahmen nach § 4 oder Maßnah-
men zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit. Erlaubt sind ferner unaufschieb-
bare Maßnahmen zur Abwendung einer unmittelbar drohenden Gefahr; sie sind
dem Ordnungsamt der Verwaltungsgemeinschaft nachträglich unverzüglich schrift-
lich anzuzeigen.

(2) Als Beschädigungen im Sinne des Absatzes 1 gelten auch Schädigungen des
Wurzelbereiches, insbesondere durch

1. Befestigen der Bodenoberfläche mit einer wasserundurchlässigen Decke,
2. Abgrabungen, Ausschachtungen oder Aufschüttungen, Lagern, Anschütten und

Ausgießen von Salzen, Ölen, Säuren, Laugen, Farben, Abwässern, Baustoffen,
Abfällen oder anderen Chemikalien,

4. Austretenlassen von Gasen und anderen schädlichen Stoffen aus Leitungenen,
5. unsachgemäße Anwendung von Pflanzenschutzmitteln, Streusalzen oder Auftau-

mitteln,
6. Bodenverdichtungen durch Abstellen oder Befahren mit Fahrzeugen, Maschinen

oder Baustelleneinrichtungen,
7. Feuer machen im Stamm- und Kronenbereich oder
8. unsachgemäße Aufstellung und Anbringung von Gegenständen (z.B. Bänke, Schil-

der, Plakate). Dies gilt nicht für Bäume an öffentlichen Straßen, Wegen und Plät-
zen, wenn ausreichend Vorsorge gegen eine Beschädigung der Bäume getroffen wird.

(3) Eine wesentliche Veränderung der Gestalt im Sinne des Absatzes 1 liegt auch vor,
wenn an Bäumen Eingriffe vorgenommen werden, die das charakteristische Aus-
sehen wesentlich verändern oder das Wachstum, die Vitalität oder die Lebenser-
wartung erheblich beeinträchtigen. Die fachgerechte Beschneidung von Kopfweiden
stellt keine wesentliche Veränderung der Gestalt im Sinne des Absatzes 1 dar.

§ 6
Ausnahmen und Befreiungen

(1) Ausnahmen von den Verboten des § 5 sind zu genehmigen, wenn
1. der Eigentümer oder der Nutzungsberechtigte aufgrund von Rechtsvorschriften

oder eines vollstreckbaren Titels verpflichtet ist, einen oder mehrere Bäume zu
entfernen oder zu verändern,

2. eine nach baurechtlichen Bestimmungen zulässige Nutzung sonst nicht verwirk-
licht werden kann,

3. von dem Baum eine Gefahr für Personen oder Sachen von bedeutendem Wert
ausgeht und die Gefahr nicht auf andere Weise mit zumutbarem Aufwand besei-
tigt werden kann,

4. der Baum so stark erkrankt ist, daß die Erhaltung auch unter Berücksichtigung
des öffentlichen Interesses an der Erhaltung nicht zumutbar ist oder

5. die Beseitigung des Baumes aus überwiegenden, auf andere Weise nicht zu ver-
wirklichenden öffentlichen Interessen dringend erforderlich ist.

(2) Von den Verboten des § 5 können im Einzelfall Befreiungen erteilt werden, wenn
das Verbot zu einer nicht beabsichtigten Härte führen würde und eine Befreiung
mit den öffentlichen Interessen vereinbar ist. Eine Befreiung kann auch aus Grün-
den des Allgemeinwohls erfolgen.

(3) Die Erteilung einer Ausnahme / Befreiung ist im Ordnungsamt der Verwaltungs-
gemeinschaft schriftlich unter Darlegung der Gründe und unter Beifügung eines
Lageplanes, auf dem Standort, Art, Höhe, Stammumfang und Kronendurchmesser
der Bäume ausreichend dargestellt sind, zu beantragen. Im Einzelfall können
weitere Unterlagen angefordert werden. Vor Erteilung dieser Ausnahme / Befrei-
ung hat eine Abstimmung mit der Gemeinde Trebra zu erfolgen.

(4) Die Ausnahmegenehmigung kann im Falle des Absatzes 1 Nr. 2 mit Neben-
bestimmungen versehen werden. Dem Antragsteller kann insbesondere auferlegt
werden, bestimmte Erhaltungsmaßnahmen zu treffen, standortgerechte Bäume
bestimmter Zahl, Art und Größe als Ersatz für entfernte Bäume auf seine Kosten
zu pflanzen oder umzupflanzen und zu erhalten. Die Ersatzpflanzung bemißt sich
nach dem Stammumfang des entfernten Baumes. Beträgt der Stammumfang bis
zu 35 cm, ist als Ersatz für den entfernten Baum ein Baum derselben oder zu-
mindestens gleichwertigen Art mit einem Mindestumfang von 10 cm zu pflanzen.
Beträgt der Stammumfang mehr als 35 cm, sind zwei Bäume der vorbezeichne-
ten Art mit einem Mindestumfang von 10 cm zu pflanzen. § 2 Absatz 2 gilt entspre-
chend. Die Verpflichtung zur Ersatzpflanzung ist erst dann erfüllt, wenn und so-
weit die Ersatzpflanzung nach Ablauf von drei Jahren zu Beginn der folgenden
Vegetationsperiode angewachsen ist-, andernfalls ist sie zu wiederholen.

(5) Ist eine Ersatzpflanzung ganz oder teilweise aus rechtlichen oder tatsächlichen
Gründen unmöglich, so ist der Antragsteller zu einer Ersatzzahlung heranzuzie-
hen. Die Höhe der Ersatzzahlung bemißt sich nach dem Wert der Bäume, mit
denen ansonsten die Ersatzpflanzung hätte erfolgen müssen, zuzüglich einer
Pflanzkostenpauschale in Höhe von 30 vorn Hundert des Nettoerwerbspreises.
Die nach dieser Satzung zu entrichtenden Ersatzzahlungen sind an die Gemein-
de zu leisten. Sie sind zweckgebunden für den Baumschutz in der Gemeinde,
insbesondere für Ersatzpflanzungen oder zum Schutz und zur Pflege von Bäu-
men, die dem Schutzzweck dieser Satzung entsprechen, im Geltungsbereich die-
ser Satzung, nach Möglichkeit in der Nähe des Standortes der entfernten oder
zerstörten Bäume, zu verwenden.

(6) Absatz 4 Satz 2 bis 6 und Absatz 5 gelten nicht, wenn nach den Festsetzungen
eines Bebauungsplanes oder einer anderen städtebaulichen Satzung, bei der über
den Ausgleich oder die Minderung der zu erwartenden Eingriffe in Natur und Land-
schaft zu entscheiden ist, die Beseitigung eines Baumes vorgesehen ist.

§ 7
Folgenbeseitigung

Wer ohne die erforderliche Ausnahmegenehmigung oder Befreiung nach § 6 geschützte
Bäumentfernt, zerstört, beschädigt oder ihre Gestalt wesentlich verändert oder derar-
tige Eingriffe vornehmen läßt, ist auf Verlangen des Ordnungsamtes der VG verpflich-
tet, an derselben Stelle auf eigene Kosten die entfernten oder zerstörten Bäume in
angemessenem 'Umfang durch Neuanpflanzungen zu ersetzen  oder ersetzen zu
lassen oder die sonstigen Folgen der verbotenen Handlungen zu beseitigen. § 6 Ab-
satz 4 Satz 2 bis 6 und Absatz 5 gilt entsprechend.

§ 8
Baumschutz im Baugenehmigungsverfahren

Wird für ein Grundstück im Geltungsbereich dieser Satzung eine Baugenehmigung
oder eine Bauvoranfrage beantragt, so sind im Lageplan die auf dem Baugrundstück
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und, soweit möglich, den Nachbargrundstücken vorhandenen geschützten Bäume
im Sinne des § 2, ihr Standort die Höhe, die Art, der Stammumfang und der Kronen-
durchmesser einzutragen.

§ 9
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 17 Absatz 4 und § 54 Absatz 1 und 4 des Vorläu-
figen Thüringer Naturschutzgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig

1. Anordnungen zur Erhaltung und Pflege geschützter Bäume nach § 4 nicht Folge
leistet

2. entgegen den Verboten nach § 5 Absatz 1 Satz 1 geschützte Bäume entfernt,
zerstört, beschädigt oder ihre Gestalt wesentlich verändert oder Maßnahmen vor-
nimmt, die zum Absterben der Bäume führen,

3. eine Anzeige nach § 5 Absatz 1 Satz 3, 2. Halbsatz unterläßt,
4. entgegen § 6 Absatz 3 oder § 8 geschützte Bäume nicht in den Lageplan einträgt

oder falsche oder unvollständige Angaben zum Bestand geschützter Bäume macht.
5. angeordneten Erhaltungsmaßnahmen oder Ersatzpflanzungen nach 16 Absatz -

4 nicht nachkommt.
6. Verpflichtungen nach § 7 nicht nachkommt.
(2) Die Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße bis zur 100.000 Deutsche

Mark geahndet werden. soweit die Handlung nicht als Straftat mit Strafe bedroht ist.

§ 10
Umsetzung

Alle zu treffenden Maßnahmen im Zusammenhang mit der Umsetzung und Einhaltung
der Baumschutzsatzung bedürfen der Zustimmung der Gemeinde Trebra.

§ 11
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft

Ackermann/ Bürgermeisterin Trebra den 29.10.2001

Gemeinde Niederbösa

Amtliche Bekanntmachung !
Aus Gründen der Rechtssicherheit wird die Verordnung nochmals ver-
öffentlicht !

Der Gemeinschaftsvorsitzende der Verwaltungsgemeinschaft Niederbösa erläßt
für die Gemeinde Niederbösa nach § 47, 1, Thüringer Kommunalordnung die

Ordnungsbehördliche Verordnung
nach § 34 Abs. 2, Ordnungsbehördengesetz (OBG) über die Abwehr von Gefah-
ren durch Verunreinigungen, wildes Zelten, Wasser und Eisglätte, Betreten und
Befahren von Eisflächen, zweckwidrige Nutzung von Abfallbehältern, Wertstoff-
containern und Sperrmüll, durch Leitungen, Schneeüberhang und Eiszapfen,
Beeinträchtigung an Einrichtungen für öffentliche Zwecke, mangelnde
Hausnumerierung, Tierhaltung, Füttern von Katzen und Tauben, wildes Plaka-
tieren, ruhestörenden Lärm, offene Feuer im Freien und Anpflanzungen in der

Gemeinde Niederbösa
vom

22. März  2001

Aufgrund der §§ 27, 44, 45 und 46 Abs. 1 des Thüringer Gesetzes über die Aufgaben
und Befugnisse der Ordnungsbehörden (Ordnungsbehördengesetz - OBG) vom 18.
Juni 1993 (Gesetz und Verordnungsblatt S. 323)
erläßt die Gemeinde Niederbösa folgende Verordnung :

§ 1
Geltungsbereich

Diese ordnungsbehördliche Verordnung gilt für die gesamte Gemeinde Niederbösa,
sofern in den nachfolgenden Bestimmungen nicht ausdrücklich etwas anderes gere-
gelt ist.

§ 2
Begriffsbestimmungen

(1) Straßen im Sinne dieser Verordnung sind - ohne Rücksicht auf die Eigentums-
verhältnisse oder eine öffentlich-rechtliche Widmung - alle befestigten und
unbefestigten, dem öffentlichen Verkehr oder einzelnen Arten des öffentlichen Ver-
kehrs dienenden Flächen, einschließlich der Plätze und Fußgängerzonen.

(2) Zu den Straßen gehören :
a) der Straßenkörper, einschließlich der Geh- und Radwege, Brücken, Tunnel, Trep-

pen, Durchgänge, Böschungen, Stützmauern, Gänge, Gräben, Entwässerungs-
anlagen, Park-, Trenn- und Seitenstreifen, Dämme, Rand- und Sicherheitsstreifen;

b) der Luftraum über dem Straßenkörper;
c) das Zubehör, wie z.B. Verkehrszeichen, Verkehrseinrichtungen und -anlagen aller

Art, die die Sicherheit oder Leichtigkeit des Straßenverkehrs oder dem Schutz der
Anlieger dienen, und die Bepflanzung.

(3) Öffentliche Anlagen im Sinne dieser Verordnung sind - ohne Rücksicht auf die
Eigentumsverhältnisse - die der Allgemeinheit im Gebiet der Gemeinde Niederbösa
zugänglichen

a) öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen (s. Abs. 4),
b) alle der Öffentlichkeit allgemein zugänglichen Flächen und
c) die öffentlichen Toilettenanlagen.
(4) Öffentliche Grün- und Erholungsanlagen im Sinne von Absatz 3 a sind gärtnerisch

gestaltete Anlagen, die der Erholung der Bevölkerung dienen.
Hierzu gehören :

a) Grün- und Parkanlagen, Gedenkplätze;
b) Kinderspielplätze;
c) Gewässer und deren Ufer.

§ 3
Verunreinigungen

(1) Es ist verboten :
a) öffentliche Gebäude oder sonstige öffentliche bauliche Anlagen und Einrichtun-

gen wie Denkmäler, Einfriedungen, Tore, Brücken, Bänke, Verteilerschränke, Brun-
nen, Bäume, Blumenkübel, Papierkörbe, Müllbehälter, Streumaterialkästen,
Fahrgastwartehallen, Hinweistafeln des öffentlichen Nahverkehrs, öffentliche Ab-

sperrungen oder ähnliche Einrichtungen zu beschädigen, zu beschmutzen, zu
entfernen, mit Plakaten zu bekleben, zu bemalen, zu beschreiben, zu besprühen
oder zu beschmieren.

b) auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen Kraftfahrzeuge aller Art zu waschen oder
abzuspritzen.

c) Abwasser, mit Ausnahme des aus dem Bereich von bebauten und befestigten
Flächen abfließenden Niederschlagwassers, sowie Flüssigkeiten, die kein Abwas-
ser sind, wie z.B. verunreinigtes, besonders ölige, teerige, brennbare, explosive,
säure- und laugenhaltige oder andere umwelt- oder grundwasserschädigende Flüs-
sigkeiten, in die Gosse einzuleiten, einzubringen oder dieser zuzuleiten. Das trifft auch
für Baustoffe, insbesondere Zement, Mörtel, Beton sowie ähnliche Materialien zu.

(2)  Wer für Zuwiderhandlungen im Sinne des Absatzes 1 als Ordnungspflichtiger
verantwortlich ist, hat den ordnungsgemäßen Zustand unverzüglich wieder her-
zustellen.

§ 4
Wildes Zelten

Innerhalb der bebauten Ortsteile (§§ 30 und 34 des Baugesetzbuches) ist das Zelten
oder Übernachten auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen untersagt.

§ 5
Wasser und Eisglätte

Wasser darf nur in die Gosse geschüttet werden, wenn es ungehindert abfließen
kann; bei Frostwetter jedoch nur, wenn hierdurch keine Glätte entsteht.

§ 6
Betreten und Befahren von Eisflächen

Eisflächen aller Gewässer dürfen nur betreten und befahren werden, wenn sie durch
die Gemeinden dafür freigegeben worden sind.

§ 7
Abfallbehälter, Wertstoffcontainer, Sperrmüll

(1) Abfallbehälter (Papierkörbe) an Straßen und in öffentlichen Anlagen dürfen nur
zur Aufnahme kleiner Mengen von Abfällen unbedeutender Art ( z.B. Zigaretten-
schachteln, Pappbecher und -teller, Obstreste) benutzt werden. Jede zweckwidrige
Benutzung, insbesondere das Einbringen von Hausmüll, ist verboten.

(2) Abfallbehälter sowie Wertstoffcontainer (z.B. für Blechdosen, Glas, Textilien, Alt-
papier ) dürfen nicht durchsucht, Gegenstände daraus nicht entnommen oder ver-
streut werden. Dasselbe gilt auch für Sperrmüll, soweit die Gegenstände zum
Abholen bereitgestellt sind.
Sperrmüll ist ferner gefahrlos und so am Straßenrand abzustellen, daß Schacht-
deckel und Abdeckungen von Versorgungsanlagen usw. nicht verdeckt oder in
ihrer Sichtbarkeit und Funktion beeinträchtigt werden.

§ 8
Leitungen

Straßen und öffentliche Anlagen dürfen mit Leitungen, Antennen und ähnlichen Ge-
genständen nicht überspannt werden. Berechtigungen aufgrund gesetzlicher oder
vertraglicher Regelungen bleiben unberührt.

§ 9
Schneeüberhang und Eiszapfen an Gebäuden

Schneeüberhang und Eiszapfen an Gebäuden, durch die Verkehrsteilnehmer auf Stra-
ßen oder in öffentlichen Anlagen gefährdet werden können, müssen unverzüglich
durch den Eigentümer oder andere Berechtigte beseitigt werden.

§ 10
Einrichtungen für öffentliche Zwecke

Schieber, Armaturen, Revisions- und Kanalschächte und ähnliche Einrichtungen für
die Wasserver- und Abwasserentsorgung, Löschwasserentnahmestellen, Schalt-
schränke, Transformations- und Reglerstationen sowie Einrichtungen wie
Vermessungspunkte, Schilder für die Straßenbezeichnung, Hinweisschilder auf Gas-
, Wasser-, Fernwärme-, Post- und Stromleitungen sowie Entwässerungsanlagen dür-
fen nicht beschädigt, geändert, verdeckt, beseitigt, unzugänglich oder für ihre Zwecke
unbrauchbar gemacht werden. Insbesondere ist es verboten, Hydranten für die Lösch-
wasserentnahme zu verdecken.

§ 11
Hausnummern

(1)  Jedes Haus ist vom Eigentümer oder Nutzungsberechtigten auf eigene Kosten
mit der dem Grundstück von der Abteilung Liegenschaften der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen zugeordneten Hausnummern zu versehen. Die Hausnum-
mer muß von der Straße aus erkennbar sein und lesbar erhalten werden.

(2)  Die festgesetzte Hausnummer ist in unmittelbarer Nähe des Haupteingangs deut-
lich sichtbar anzubringen. Liegt der Haupteingang nicht an der Straßenseite, so
ist die Hausnummer an der zur Straße gelegenen Hauswand oder Einfriedung
des Grundstücks in Nähe des Haupteingangs anzubringen. Verdeckt ein Vorgar-
ten das Wohngebäude zur Straße hin oder läßt ein solcher die Hausnummer nicht
erkennen, so ist diese an der Einfriedung neben dem Eingangstor bzw. der Ein-
gangstür zu befestigen.

(3)  Die Hausnummern müssen aus wasserfesten Material bestehen. Als Hausnum-
mern sind arabische Ziffern zu verwenden. Die Ziffern müssen sich in der Farbe
deutlich vom Untergrund abheben und mindestens 10 cm hoch sein.

§ 12
Tierhaltung

(1)  Tiere dürfen nur so gehalten werden, daß die Allgemeinheit nicht gefährdet oder
belästigt wird. (Thüringer Gefahren-Hundeverordnung [ThürGefHuVO])

(2)  Es ist untersagt, Hunde auf Straßen und in öffentlichen Anlagen unbeaufsichtigt
umherlaufen zu lassen, auf Kinderspielplätzen mitzuführen und in öffentlichen Brun-
nen baden zu lassen.

(3)  Auf Wegen, Grün- und Parkanlagen, in Spielstraßen, bei Umzügen, Veranstaltun-
gen und Festen dürfen Hunde nur an der Leine geführt werden. Bissige Hunde
müssen auf Straßen und in öffentlichen Anlagen zum Schutz von Mensch und
Tier stets an der Leine geführt werden und einen bisssicheren Maulkorb tragen.

(4)  Durch Kot von Haustieren dürfen Straßen und öffentliche Anlagen nicht verunrei-
nigt werden. Halter oder mit der Führung oder Haltung von Tieren Beauftragte
sind zur sofortigen Beseitigung von Verunreinigungen verpflichtet. Die Straßen-
reinigungspflicht der Grundstücksanlieger wird dadurch nicht berührt.

(5)  Das Füttern fremder oder herrenloser streuender Katzen ist verboten.

§ 13
Bekämpfung verwilderter Tauben

(1)  Verwilderte Tauben dürfen nicht gefüttert werden.
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Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt

(2)  Eigentümer oder Nutzungsberechtigte von Grundstücken, Wohnräumen oder an-
deren Räumen haben geeignete Maßnahmen zur Beseitigung der Nistplätze ver-
wilderter Tauben oder zur Erschwerung des Nistens von verwilderten Tauben zu
ergreifen.

§ 14
Wildes Plakatieren

(1)  Plakate und andere Werbeanschläge dürfen nur dort angebracht werden, wo dies
ausdrücklich zugelassen ist.

(2)  In öffentlichen Anlagen ist es nicht gestattet,
a)  Flugblätter, Druckschriften, Handzettel, Geschäftsempfehlungen und sonstige

Werbeschriften zu verteilen, abzuwerfen oder mit anderen Werbemitteln zu werben;
b)  Waren oder Leistungen durch Ausschellen oder Ausrufen anzubieten;
c)  Werbestände, Werbetafeln oder ähnliche Werbeträger aufzustellen oder anzubrin-

gen.
(3) Nach Abschluss von Wahlen, Volksbegehren und Volksentscheidungen sind die

Werbeträger von den Verantwortlichen innerhalb einer Woche zu entfernen.
§ 15

Ruhestörender Lärm
(1) Jeder hat sich auch außerhalb der Ruhezeiten nach Absatz 2 so zu verhalten,

daß andere nicht mehr als nach den Umständen unvermeidbar durch Geräusche
gefährdet oder belästigt werden.

(2) Ruhezeiten sind an den Werktagen die Zeiten von :
13.00 bis 15.00 Uhr  ( Mittagsruhe )
19.00 bis 22.00 Uhr  ( Abendruhe );
für den Schutz der Nachruhe (22.00 bis 6.00 Uhr) gilt § 7 der 4. Durchführungs-
verordnung zum Landeskulturgesetz.

(3) Während der Mittags- und Abendruhezeiten sind Tätigkeiten verboten, die die Ruhe
unbeteiligter Personen stören. Dies gilt insbesondere für folgende Arbeiten im
Freien :

a) Betrieb von motorbetriebenen Handwerksgeräten ( z.B. Sägen, Bohr- und Schleif-
maschinen, Pumpen u.a.);

b) Betrieb motorbetriebener Gartengeräte; für Rasenmäher gilt die Rasenmäherlärm-
verordnung.

c) Ausklopfen von Gegenständen ( Teppichen, Polstermöbeln, Matratzen u. ä.), auch
auf offenen Balkonen und bei geöffneten Fenstern.

(4) Das Verbot des Absatzes 3 gilt nicht für Arbeiten und Betätigungen gewerblicher
oder land- und forstwirtschaftlicher Art (z.B. Betrieb von Baumaschinen und Ge-
räten), wenn die Arbeiten üblich sind und die Grundsätze des Absatzes 1 beach-
tet werden und insbesondere bei den ruhestörenden Arbeiten in geschlossenen
Räumen ( Werkstätten, Montagehallen, Lagerräumen u.a.) Fenster und Türen ge-
schlossen sind.

(5) Ausnahmen von den Verboten des Absatzes 3 sind zulässig, wenn ein besonde-
res öffentliches Interesse die Ausführung der Arbeiten in dieser Zeit gebietet.

(6) Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte und Musikinstrumente dürfen nur in solcher
Lautstärke betrieben bzw. gespielt werden, daß unbeteiligte Personen nicht ge-
stört werden.

(7) Für die Ruhezeiten an Sonntagen, gesetzlichen und religiösen Feiertagen gilt das Thü-
ringer Feiertagsgesetz vom 21. Dezember 1994 (GVB1. S.1221) in der jeweils gültigen
Fassung.

§ 16
Offene Feuer im Freien

(1) Das Anlegen und Unterhalten von Oster-, Lager- oder ähnlichen offenen
Brauchtumsfeuern im Freien ist nicht erlaubt.

(2) Die Ausnahmegenehmigung nach § 18 ersetzt nicht die notwendige Zustimmung
des Grundstückseigentümers oder Besitzers.

(3) Jedes nach § 18 zugelassene Feuer im Freien ist dauernd durch eine volljährige
Person zu beaufsichtigen. Bevor die Feuerstelle verlassen wird, sind Feuer und
Glut abzulöschen.

(4) Offene Feuer im Freien müssen entfernt sein
1. von Gebäuden aus brennbaren Stoffen mindestens 15 m, vom Dachvorsprung ab

gemessen,
2. von leicht entzündbaren Stoffen mindestens 100 m und
3. von sonstigen brennbaren Stoffen mindestens 15 m.
(5) Andere Bestimmungen (wie z.B. das Abfallbeseitigungs- und Naturschutzrecht,

landesrechtliche Vorschriften, wie das Waldgesetz und die Verordnung über die
Entsorgung von pflanzlichen Abfällen), nach denen offene Feuer im Freien gestat-
tet oder verboten sind, bleiben unberührt.

§ 17
Anpflanzungen

Anpflanzungen einschließlich Wurzelwerk, insbesondere Zweige von Bäumen, Sträu-
chern und Hecken, die in den öffentlichen Verkehrsraum hineinwachsen, dürfen die
Anlagen der Straßenbeleuchtung sowie der Ver- und Entsorgung nicht beeinträchti-
gen. Der Verkehrsraum muß über Geh- und Radwegen bis zu einer Höhe von
mindestens 2,50 m, über den Fahrbahnen bis zu einer Höhe von mindestens 4,50 m
freigehalten werden.

§ 18
Ausnahmen

Auf schriftlichen Antrag können Ausnahmen von den Bestimmungen dieser Verord-
nung zulassen werden.

§ 19
Ordnungswidrigkeiten

(1)  Ordnungswidrig im Sinne von § 50 des Ordnungsbehördengesetzes handelt, wer
vorsätzlich oder fahrlässig entgegen
1. § 3 Absatz 1 Buchstabe a öffentliche Gebäude oder sonstige öffentliche bauliche

Anlagen und Einrichtungen beschädigt, beschmutzt, entfernt, mit Plakaten be-
klebt, bemalt, beschreibt, besprüht oder beschmiert;

2. § 3 Absatz 1 Buchstabe b auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen Kraftfahrzeu-
ge aller Art wäscht oder abspritzt;

3. § 3 Absatz 1 Buchstabe c Abwässer und Baustoffe in die Gosse einleitet, ein-
bringt oder dieser zuleitet;

4. § 4 auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen zeltet oder übernachtet;
5. § 5 Wasser, das nicht ungehindert abfließen kann, oder Wasser bei Frostwetter in

die Gosse schüttet;
6. § 6 nicht freigegebene Eisflächen betritt oder befährt;
7. § 7 Absatz 1 Abfallbehälter zweckwidrig benutzt;

8. § 7 Absatz 2 Abfallbehälter durchsucht, Gegenstände daraus entnimmt, Sperr-
müll entnimmt oder verstreut und Sperrmüll nicht gefahrlos zum Abholen bereitstellt;

9. § 9 Schneeüberhang und Eiszapfen nicht unverzüglich beseitigt;
10. § 10 Einrichtungen für öffentliche Zwecke beschädigt, ändert, verdeckt, beseitigt,

unzugänglich oder unbrauchbar macht;
11. § 12 Absatz 2 Hunde unbeaufsichtigt umherlaufen läßt, mitführt oder baden läßt;
12. § 12 Absatz 3 Hunde nicht an der Leine führt oder bissige Hunde nicht angeleint

und ohne bisssicheren Maulkorb führt;
13. § 12 Absatz 4 Verunreinigungen durch Haustiere nicht sofort beseitigt;
14. § 12 Absatz 5 fremde oder herrenlose streunende Katzen füttert;
15. § 13 verwilderte Tauben füttert;
16. § 14 Absatz 1 Plakate oder andere Werbeanschläge anbringt;
17. § 14 Absatz 2 Werbung betreibt, Waren oder Leistungen anbietet oder Werbeträ-

ger aufstellt oder anbringt;
18. § 15 Absatz 3 während der Mittags- und Abendruhezeiten Tätigkeiten ausübt, die

die Ruhe Unbeteiligter stören;
19. § 15 Absatz 6 Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte oder Musikinstrumente in ei-

ner Lautstärke, die unbeteiligte Personen stört, betreibt oder spielt;
20. § 16 Absatz 1 offene Feuer im Freien anlegt oder unterhält;
21. § 16 Absatz 3 zugelassene Feuer nicht durch eine volljährige Person beaufsich-

tigt und nach Verlassen der Feuerstelle ablöscht;
22. § 16 Absatz 4 offene Feuer anlegt, die
a) von Gebäuden aus brennbaren Stoffen nicht mindestens 15 m, vom Dachvor-

sprung ab gemessen,
b) von leicht entzündbaren Stoffen nicht mindestens 100 m oder
c) von sonstigen brennbaren Stoffen nicht mindestens 15 m entfernt sind;
23. § 17 Absatz 1 durch Anpflanzungen einschließlich Wurzelwerk die Anlagen der

Straßenbeleuchtung sowie der Ver- und Entsorgung beeinträchtigt, den
Verkehrsraum über Geh- und Radwegen nicht bis zu einer Höhe von mindestens
2,50 m und über Fahrbahnen nicht bis zu einer Höhe von mindestens 4,50 m freihält.

(2)  Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 51 Absatz 1 OBG mit einer Geldbuße bis
zu Zehntausend Deutsche Mark geahndet werden.

(3)  Zuständige Verwaltungsbehörde für die Verfolgung und Ahndung der Ordnungs-
widrigkeit im Sinne von Absatz 1 ist die Verwaltungsgemeinschaft Greußen ( § 51
Absatz 2 Nr. 3 OBG ).

§ 20
Inkrafttreten

Diese ordnungsbehördliche Verordnung tritt eine Woche nach Verkündung in Kraft.

Greußen, den 22.03.2001 Ehrhardt / Gemeinschaftsvorsitzender

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAAMMMTTTSSSBBBLLLAAATTTTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Statistischer Überblick zu Finanzen und
Kommunalwirtschaft
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Ordnungsamt
Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Zahnarztpraxis Dr. K. Bartholomäus
Gartenstraße 6, 99718 Greußen, Tel. 03636/ 70 3310
Unsere nächste Samstagsprechstunde findet
am Samstag, 21.04.2007 von 08.00 - 11.00 Uhr statt.

Bereitschaftsdienst der Tierärzte für den Kyffhäuserkreis
Tierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30
Amtstierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30 o. 01743473679

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
02.04.07- 08.04.07 Rats-Apotheke Weißensee
09.04.07- 15.04.07 Adler- Apotheke GreußenLohn des Hasen

(Volksgut)

Ein Hase sagt zum andren Hasen,
ich mach das langsam nicht mehr mit,
die Menschen sind so aufgeblasen,
das ist doch zum davonzurasen,
wann hörn sie endlich auf damit.

Sie denken, wir können Eier legen,
versuchen dazu anzuregen,
doch können wir sie nicht mal verstecken,
das woll´n die Leute auch nicht checken,
man kann sie nicht dazu bewegen.

Wir woll´n sie in dem Glauben lassen,
bevor sie uns noch richtig hassen,
denn ob wir legen oder nicht,
wir landen doch als Hauptgericht,
und werden diese Welt verlassen.

Denn Undank ist der Welten Lohn,
drum sage ich ganz ohne Hohn,
und könntest du auch Eier legen,
es lohnt sich gar nicht aufzuregen,
die Pfanne wär´ dein letzter Lohn.

Sprechzeiten des Sanitätshauses Schiebel
Dienstag und Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Sozialstation Greußen, Markt 36
Tel.: 0 36 36 / 77 87 66 oder  0 36 32 78 25 79

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. - Fr 18.00 - 20.00 Uhr  Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Grundstückseigentümer und Baubetriebe
Es wird darauf verwiesen, dass bei Nutzung von öffentlichen
Flächen ( Strassen, Gehwegen und Plätzen ) in der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen, Ordnungsamt, Bahnhofstrasse 13 a, eine
Genehmigung einzuholen ist.
Laut § 45 StVO ist beim Verkehrsamt Sondershausen ein Antrag
auf Anordnung verkehrsregelnder Massnahmen zu stellen.
Das Ordnungsamt der VG Greußen erteilt danach die Erlaubnis
zur Sondernutzung, welche sich auf die Aufstellung von Ge-
rüsten, Warenständen, Lagerung von Baumaterial, Bauwagen,
Containern und jegliche Absperrung bezieht.

Durchführung von Veranstaltungen auf
öffentlichen Verkehrsflächen nach § 29  StVO

Seit längerer Zeit ist laut der Straßenverkehrsbehörde/Straßenbau
des Kyffhäuserkreises festzustellen, dass die o.g. Veranstaltungen
zu spät oder sogar ohne die erforderliche Abstimmung mit der
Polizeiinspektion vorbereitet und durchgeführt werden.
Die Abstimmung mit der Polizei ist zwingend notwendig und hat
rechtzeitig vorher stattzufinden.
Auf Grund der erforderlichen langfristigen Planung des Personal-
einsatzes muß von mindestens 4 Wochen- sicherer sind 6-8 Wo-
chen- ausgegangen werden.
Alle Veranstalter werden gebeten, diese Fristen einzuhalten. Die
rechtzeitige Antragsstellung/Abstimmung betrifft auch die Anträge
nach § 29 STVO (Formblatt) bei der Verkehrsbehörde. Das hiesige
Ordnungsamt ist dabei behilflich.
Ebenso wird auf die erforderliche Veranstalterhaftpflichtversicherung
aufmerksam gemacht. Die Verantwortung für die Durchführung von
Veranstaltungen einschließlich entsprechender Anträge und Ab-
stimmung liegt beim jeweiligen Veranstalter.
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Wichtige Rufnummern in Notfällen
  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  TEAG Ebeleben Kundenzentr. 03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas: Netzleitstelle 7-16 Uhr  036043 / 7 41 32 00

16-07 Uhr  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92

Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Bauschutt, Fensterglas, Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in
gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Schadstoffkleinmengensammlung
in den Orten der VG – April 2007

Angenommen werden möglichst in der Originalverpackung:
Farb-und Lackreste, Verdünner, Trockenbatterien, Quecksilber,
(Thermometer), Säuren, Laugen, Fotochemikalien, Alt-
medikamente, Leuchtstoffröhren, Pflanzenschutz- und
Schädlingsbekämpfungsmittel, Ölfilter Schmierfette, Öllappen usw.,
Haushaltsreiniger, Kosmetika, Altöl.
Nicht entgegengenommen werden Altreifen, Autobatterien, Auto-
teile und Kühlschränke!
Auch Firmen haben die Möglichkeit, (kostenpflichtig) Schadstoffe
bis zu einer Gesamtmenge von 100 kg abzuliefern.
Das Gesamtgewicht eines Behältnisses darf 30 kg , das Gesamt-
volumen 30l nicht übersteigen.

Zeit Standplatz.18
Montag, 16.04.2007
Greußen 15.30  -15.45 Uhr Karlsplatz
Donnerstag, 19.04.07
Wasserthaleben 09.00  - 09.15 Uhr Gaststätte
Westgreußen 09.30  - 09.45 Uhr ehem. Zwiebelhalle
Clingen 09.55  - 10.10 Uhr Markt
Greußen 10.25  - 10.45 Uhr Karlsplatz
Grüningen 10.55  - 11.10 Uhr Gaststätte

Greußener Str.)
Obertopfstedt 11.30  - 11.45 Uhr Gaststätte, Dorfkrug
Niedertopfstedt 11.55  - 12.10 Uhr ehem. Gemeinde-

verwaltung
Trebra 12.20  - 12.35 Uhr Parkplatz Bäckerei
Niederbösa 12.55  - 13.10 Uhr Ortseingang v. Trebra

Frühjahrsputz in den Städten und Gemeinden
Grundstücksbesitzer, Betriebe und Einrichtungen werden aufgeru-
fen, laut „Ordnungsbehördlicher Verordnung“ Anlagen, Gehwege
und Straßen zu säubern!
Entfernen Sie die restlichen Streumaterialien vom Winterdienst aus
den Gossenbereichen. Die Sauberhaltung der kommunalen Flä-
chen durch die Anlieger ist lt. Satzung Pflicht!

Gemeinde Topfstedt

Aus den Orten

Nachruf

Für unsere Stadt ist es schmerzliche Pflicht des
Verstorbenen

Horst Bohne
Altbürgermeister der Stadt Clingen

zu gedenken, der am 26. März 2007 im Alter von 72 Jahren
unerwartet verstorben ist.
Der Verstorbene war von 1990 bis 1994 Bürgermeister der
Stadt Clingen.
Herr Horst Bohne war in dieser Zeit in der Arbeitsgruppe
zur Bildung der Verwaltungsgemeinschaft tätig und ab 1993
Mitglied der Gemeinschaftsversammlung.
Mit Dank für all das, was uns Horst Bohne war und was er
für die Stadt Clingen getan hat verbindet sich unser ehren-
des Gedenken.
Aufgrund seiner Zuverlässigkeit sowie Fleißes und großen
Verantwortungsbewußtsein erwarb er sich um die Stadt
Clingen große Verdienste.
Wir haben mit ihm einen guten Bürger verloren.
Mit Trauer und Dankbarkeit werden wir uns stets an ihn
erinnern. Seinen Familienangehörigen gehört unsere
aufrichtige Anteilnahme.

Stadtrat der     Gemeinschaftsversammlung
Stadt Clingen     der Verwaltungsgemeinschaft
Ruth Specht     Greußen
Bürgermeisterin     Wolfgang Ehrhardt

    Gemeinschaftsvorsitzender

   Einladung zur
   Mitgliederversammlung der
   Jagdgenossenschaft  Obertopfstedt

    Datum: 11.04.2007   Uhrzeit: 20 Uhr
    Ort: Saal der Gaststätte Obertopfstedt

Mitglieder sind alle Landeigentümer im Eigenjagdbezirk Ober-
topfstedt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung          7. Wahl des neuen Vorstandes
2. Bericht des Vorstandes         8. Konstituierung des neuen Vorstandes
3. Kassenbericht           9. Schlußwort des neu gewählten
4. Bericht der Revisions- Vorsitzenden
    kommission
5. Verschiedenes und Diskussion
6. Entlastung des Vorstandes

Gez.: K.-H. Gebhardt/Vorsitzender

Stadt Clingen
  e-mail adresse: info@clingen.de   Internet: www.clingen.de
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Fortsetzung…
Rückblick
auf Stationen der
Gemeindepartnerschaft
Gerbach (Rheinland-Pfalz)
und Topfstedt

- 03.10. - 05.10.1991
Besuch des Gerbacher
Männergesangvereines in
Topfstedt
Gedanken zu einer deutsch-
deutschen Partnerschaft

Auf Initiative von Ex-Landrat und jetzigem Staatssekretär Klaus Rüter
(Donnersbergkreis), sollten im Zuge der deutschen Vereinigung,
Partnerschaften zwischen Gemeinden der ehemaligen DDR und
des Donnersbergkreises geschlossen werden. Das Ratsgremium
von Gerbach erkannte die positive Entwicklung im geeinten Deutsch-
land und sah dies als willkommenen Anlaß, dem Angebot zu einer
Partnerschaft mit der Gemeinde Topfstedt im Landkreis Sonders-
hausen zu folgen. Mit Schreiben vom 14. April 1990 hatte sich
der dortige Bürgermeister Kämmerer an das Ratsgremium von
Gerbach und seinen Kollegen Stock gewandt und eine
Verbindung vorgeschlagen. Der Rat von Gerbach billigte
dieses Ansinnen und entschied sich zur Aufnahme
partnerschaftlicher Verbindungen mit Topfstedt. Eine klei-
ne Delegation von 8 Personen trat die Reise am 14. Sep-
tember 1990 nach Thüringen an. Der Empfang und die
Aufgeschlossenheit der dort lebenden Deutschen war
überaus herzlich und überwältigend. Das gebotene Pro-
gramm war sehr strapaziös und überaus vielfältig, so daß
am 15.9.1990 die Partnerschaft besiegelt werden konnte. Als erste
Gemeinden hatten somit Topfstedt und Gerbach eine Partnerschaft
im geeinten Deutschland geschlossen, weit vor der Besiegelung
von partnerschaftlichen Verbindungen beider Landkreise und wei-
terer Gemeinden. Für die Zeit vom 8. bis 10. März 1991 weilten 33
Bürger von Topfstedt in Gerbach zum Gegenbesuch. Ein sehr ab-
wechslungsreiches  und buntes Programm konnte den Thüringer
Gästen geboten werden, was allgemein lobend zum Ausdruck kam.
In der Zeit vom 31. Mai 1991 bis 2. Juni 1991 waren 25 Personen
aus Gerbach in Topfstedt, die als Abordnung des Gerbacher Turn-
und Sportverein angereist war. Auch hier war eine sehr große Re-
sonanz festzustellen und das ausgetragene Freundschaftsspiel war
im Ergebnis Nebensache. Hier war jedoch die 3. Halbzeit um so
anstrengender.
Der Höhepunkt der Partnerschaft war jedoch in der Zeit vom 3. bis
5. Oktober 1991. Der Gerbacher Männergesangverein hatte zu ei-
ner Fahrt nach Topfstedt eingeladen und 30 Sänger von insgesamt
56 Personen, fuhren wieder in die Partnergemeinde im Landkreis
Sondershausen. Der Jahrestag der deutschen Vereinigung war will-
kommener Anlaß zu Anwesenheit von Präsenz von Menschen ei-
ner deutschen Nation. Nach dem großartigen Empfang und dem
Nachmittag zur freien Verfügung, wurde am frühen Abend der Ernte-
dank-Gottesdienst in der Kirche zu Obertopfstedt durch Lieder des
Gerbacher Chores umrahmt und anschließend traf man sich im
Gemeindesaal zu Obertopfstedt. Am nächsten Tag stand eine Fahrt
nach Erfurt auf dem Programm mit Besichtigung der Altstadt,
Severikirche mit Dom und weiteren Sehenswürdigkeiten. Die Wei-
terreise über Weimar zum ehemaligen Konzentrationslager Buchen-
wald, hinterließ bleibende Eindrücke von der Vergangenheit un-
rühmlicher deutscher Geschichte. Abends trafen sich Gäste und
Gastgeber in der Kantine der Agrargenossenschaft zu Nieder-
topfstedt. Die Lieder des MGV, zwischen Darbietungen eines Allein-
unterhalters, wurden mit großem Beifall bedacht und erstaunlich
war das anschließende gesellige Beisammensein. Das mitgeführ-
te Schifferklavier, wurde von einer jungen Musikerin aus Topfstedt
benützt und die gewünschten Lieder (teilweise von den Gastge-
bern erstmals  nach dem Kriege wieder gesungen) schallten aus
kräftigen Kehlen bis weit nach Mitternacht. Nicht zuletzt hatten die
150 l Federweiser des Gerbacher MGV für Stimmung unter den
Anwesenden gesorgt. Am Sonnabend ging die Fahrt nach Sonders-
hausen mit Besichtigung des Schlosses und über den Possen zur
Agrargenossenschaft nach Westerengel. Der Mittagstisch war über-
reichlich und hervorrangend. Die Betriebsführung mit detaillierten
Angaben über Produktion der landwirtschaftlichen Gemeinschaft
war sehr informativ und lohnenswert.

Für die anschließende Zusammenkunft in der Kantine in Nieder-
topfstedt, war neben Kaffee und Kuchen, ein riesiges Kaltes Büffet
aufgebaut. Vor der Abreise sangen die Gerbacher mit Hilfe des ört-
lichen Pfarrers als Dirigenten einige Lieder und der Aufbruch zum
Heimreise fiel vielen Reiseteilnehmern schon schwer. Hatte man
Freundschaften erneuert, aber auch neue geschlossen.
Spontan wurde im Bus das Angebot von Topfstedt diskutiert und
beschlossen,  am 1. und 2. Juniwochenende 1992 mit dem Kir-
chenchor zusammen zur 1150-Jahrfeier nach Topfstedt zu fahren
um die Jubiläumsfeiern eindrucksvoll mitwirkend zu gestalten und
verschönern zu helfen.

- 04./ 05. 1992
Besuch von Vertretern aller Gerbacher Vereine als Gäste anläßlich
der 1150-Jahrfeier der Gemeinde Topfstedt. Sie gestalteten ein ei-
genes Bild zum Festumzug.
- 26. - 28.06.1992
Erster offizieller Besuch  der SG Obertopfstedt bei den Fußballern
des  Turn- und Sportvereines Gerbach.
- 19./20.09.1992
Teilnahme von 32 Gästen aus Topfstedt an der 800-Jahrfeier der
Gemeinde Gerbach. Im Gepäck hatten die Gäste aus Thüringen
eine Steintafel als Ehrengabe mit der Inschrift:

„ Zur Erinnerung
Topfstedt/ Thüringen - Gerbach

Partnergemeinde seit 15.09.1991“

Allgemeiner Teil

Danach wurde bis in die Gegenwart die Partnerschaft vor allem
über die Vereine, die Freiwilligen Feuerwehren und nicht zuletzt enge
private Kontakte mit Leben erfüllt.
In diesen Zusammenhang sollte nicht unerwähnt bleiben, daß die
Bürgermeister a.D. Kämmerer und Stock bis zum heutigen Tage
regelmäßig die wichtigsten, ihre Orte betreffenden Neuigkeiten aus-
tauschen und letzterer als einer der treuesten Leser jeder Ausgabe
des Amtsblattes der VG Greußen gewissenhaft und interessiert stu-
diert.

Arbeitsgemeinschaft   Heimatgeschichte Topfstedt

Einladung
Der Ortsverband der Heimkehrer Greußen

lädt alle Mitglieder

zum  Stammtisch
am Mittwoch, dem 11. 04 2007, um 14 Uhr  in die Gaststätte
„Pizzeria”  am Steinweg ein. Auch die Ehepartner sind dazu
eingeladen. Der Vorstand

Aus Vereinen und Verbänden
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Greußener Geflügelzüchter blicken auf ein
erfolgreiches Zuchtjahr zurück
Am 13. März 2007 führten wir im Eiscafe Günther die Jahres-
hauptversammlung durch. Im Rechenschaftsbericht des Vorstan-
des konnte eingeschätzt werden, ein erfolgreiches Zuchtjahr liegt
hinter uns. Obwohl in den 10 durchgeführten Monatsversammlungen
der Schwerpunkt die Seuchenlage (Vogelgrippe) war, wurde die
Kreisschau des Kyffhäuserkreises West systematisch vorbereitet.
Durch die gute Vorbereitung und Durchführung der Monats-
versammlungen durch den Vorstand konnte der Optimismus der
Zuchtfreunde nicht gestört werden. Die Seuchenlage erlaubte
allerdings nicht, unsere Kleintierbörsen durchzuführen - trotz aller
guten Voraussetzungen.
Um das allgemeine Wissen der Zuchtfreunde zu qualifizieren, spiel-
ten die Schulungsabende auf der Grundlage des Schulungs-
programmes des Bundes Deutscher Rassegeflügelzüchter einen
besonderen Schwerpunkt. Durch diese Schulungen wurde eine ein-
heitliche Zuchtrichtlinie vermittelt, die auf Leistung und Schönheit
in art- und rassegerechter Haltung ausgerichtet ist. Alle Zuchtfreunde
des Rassegeflügelzuchtvereins Greußen erhielten durch den Zucht-
freund Dieter Kühnert die Urkunden ausgehändigt über die erfolg-
reiche Teilnahme.
Wenn auch der Vorsitzende des Kreisvorstandes Rasse-
geflügelzucht der Meinung ist, dass nur der Geflügelzuchtverein
Sondershausen der einzige sei, welcher das Schulungsprogramm
schon erfüllt hätte, so sind die Greußener Geflügelzüchter der Mei-
nung, es ist besser, sich erst zu befragen, noch dazu, wo er die
Möglichkeit gehabt hätte, sich bei der Kreisvorstandssitzung im
Februar 2007 zu erkundigen, wie der Stand in den einzelnen Zucht-
vereinen ist. Solche Veröffentlichungen tragen keinesfalls dazu bei,
das Kollektiv der Geflügelzüchter im Kyffhäuserkreis zu festigen.
Einen wesentlichen Schwerpunkt bildete die Vorbereitung der Kreis-
schau der Rassegeflügelzüchter des Kyffhäuserkreises West am
18. und 19. November 2006. In jeder Versammlung wurde darüber
beraten und die einzelnen Aufgabenstellungen abgearbeitet. Jeder
Zuchtfreund hat seine Möglichkeiten genutzt, damit die Rasse-
geflügelschau ein Erfolg werden sollte. 350 Tiere wurden zur Aus-
stellung bereit gestellt - sicher wären es noch einige Tiere mehr
gewesen, wenn nicht zur gleichen Zeit im Kyffhäuserkreis Ost in
Seega deren Kreisschau durchgeführt wurde. Das darf in Zukunft
nicht mehr geschehen. Hier sollten die Kreisvorstände ihre Termine
besser abstimmen, wenn schon keine direkte Zusammenarbeit
möglich ist. Kreisschauen müssen in Zukunft der Höhepunkt für
jeden Züchter werden.
Jahreshauptversammlungen haben alle zwei Jahre die Aufgabe,
den Vorstand neu zu bestätigen bzw. Neuwahlen durchzuführen.
Auf Grund des Gesundheitszustandes unseres langjährigen Vor-
sitzenden Zuchtfreund Dieter Kühnert machte sich die Wahl eines
neuen Vorsitzenden für Rassegeflügelzuchtverein Greußen und
Umgebung 1888 e.V. erforderlich. Zuchtfreund Arno Löser ergriff
das Wort und zeichnet den Weg des Zuchtfreundes Dieter Kühnert
als Vorsitzender noch einmal auf. In der Jahreshauptversammlung
im Monat März 1987 übernahm Dieter Kühnert die Funktion des
Vorsitzenden. Er hat es verstanden, über die „Wendezeit“ den
Rassegeflügelzuchtverein Greußen und Umgebung 1888 e.V. zu
führen. Dieter Kühnert hat es ebenso verstanden, bis zum 13. März
2007 - 20 Jahre - den Rassegeflügelverein ständig durch seine
Beiträge zu qualifizieren und jeden bewusst zu machen. Die Schaf-
fung der gemeinsamen Ausstellungshalle Rassegeflügelzuchtverein
und Rassekanichenzuchtverein Greußen trägt den hohen Einsatz
von Dieter Kühnert, denn er war es, der sich als erster mit Arno
Löser für das Experiment aus einem Gewächshaus eine Aus-
stellungshalle zu schaffen, beschäftigt hat. Den Vorschlag unter-
breitete Andreas Groppe - Besitzer des Bau und Gartenmarktes.
Viele wenn und aber galt es zu beseitigen. Heute sind alle glück-
lich, eine solch schöne Halle unseren Tieren bei Ausstellungen zu
bieten.
Die Leistungen, die jeder Züchter bei der Aufzucht, Betreuung und
Teilnahme an Schauen vollbringt, ist nicht hoch genug einzuschät-
zen. Geflügelzucht ist aber auch eine gute Freizeitbeschäftigung
und trägt nicht zuletzt zum eigenen Wohlbefinden bei. Dies waren
immer die Maxime von unserem bisherigen Vorsitzenden Dieter Kühnert.
Nach der Wahl des neuen Vorstandes wurde durch den Wahlleiter
Bernhard Koch folgendes Ergebnis bekannt gegeben:
Vorsitzender Gerd Koch,          Ritterstr. 17, 99718 Greußen
Stellvertreter, Hans Seeber,        Rohnstedter Str. 13, 99718 Westgreußen
Verantw. für Finanzen , Gerhard Noa, Steingraben, 99718 Greußen
Schriftführer, Klaus Degenhardt,         Oberanger 1, 99718 Clingen

Zuchtwart, Arno Löser,                        99718 Feldengel

Durch die Versammlung wurde der Beschluss gefasst, dass Dieter
Kühnert zum Ehrenvorsitzenden zu berufen ist.
In der weiteren Aussprache wurde vorausschauend in die Zukunft
orientiert. Im Jahre 2008 begeht der Rassegeflügelzuchtverein
Greußen und Umgebung 1888 e.V. sein 120. Bestehen. Da gilt es
heute schon alle Veranstaltungen darauf zu orientieren. Geplant wird
eine Ausstellung 120 Jahre Geflügelzucht in Greußen und Umgebung.
Der Kreisvorstand und alle Zuchtvereine des Kyffhäuserkreises sollten
ihre Termine entsprechend darauf abstimmen. Mit dem Dank des
neuen Vorsitzenden wurde die Jahreshauptversammlung beendet.

Gelungener Auftakt
Nach kurzer Pause und einigen Umräumarbeiten hat die
Begegnungsstätte der Volkssolidarität in Clingen doppelten Grund
ihre Gäste in die neuen Räumlichkeiten, die uns dankenswerter
Weise von der Stadt zur Verfügung gestellt wurden, einzuladen.
Am Donnerstag, dem 8. März, wurde mit den Seniorinnen die Ein-
weihung des neuen Raumes im Erdgeschoß und der Frauentag
gefeiert. Als Gäste luden wir Frau Specht, Bürgermeisterin der Stadt
Clingen und Frau Schmidt, Chefin der VS Sondershausen ein. Bei
Kaffee und Kuchen sowie einen herzhaften Abendbrot konnten un-
sere 12 Frauen und Gäste einige schöne Stunden verbringen.
Ein herzliches Dankeschön gilt Frau Specht, Frau Schmidt und den
Spenderinnen für die überreichten Blumengeschenke.
Am Mittwoch, den 14. März, begrüßten wir 24 Seniorinnen, Bade-
und Handarbeitsfrauen sowie Frau Schmidt von der Volkssolidari-
tät. Auch hier wurde mit Kaffee und Kuchen aus eigener Herstel-
lung und einem Gläschen Wein oder Sekt ein schöner Nachmittag
verbracht.

Zu beiden Veranstaltungen besuchte uns Frau Naake mit ihrer Grup-
pe des benachbarten Kindergartens. Bei ihr und den Kindern möch-
ten wir uns für den gelungenen Beitrag zu unseren Feiern bedan-
ken. Sie sind immer treue und gern gesehene Gäste.

Vorausschauend möchten wir auf die geplanten Oster-
veranstaltungen hinweisen, die am 29.03. und am 03.04.2007
stattfinden.

Wir wünschen allen Senioren und Bürgern der Stadt
ein frohes Osterfest.

Das Team der Volkssolidarität Clingen
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Mahlzeitendienst der Volkssolidarität Sondershausen
Alexander Puschkin Promenade 10 Sondershausen

Ihr Urlaub steht endlich vor der Tür ?!
Aber: Wer versorgt Ihre Angehörigen mit

der täglichen heißen Mahlzeit?
Wir, der Mahlzeitendienst der Volkssolidarität übernehmen
das gerne für Sie!
Für mehr Informationen rufen Sie uns einfach unverbindlich an unter
Tel: 03 6 36 / 700737

Am 24. Februar 2007 um 20.11 Uhr war es wieder soweit. Mit
einem dreifachen Clingen I-A begrüßte Faschingspräsidentin
Gisela Pauli die Narren und Närrinnen beim Clingner Carneval
und diesmal war es ein Jubiläum. Seit zehn Jahren wird
nun schon Jahr für Jahr ein umfangreiches Faschings-
programm zusammengestellt, welches nach Meinung
der Zuschauer von Jahr zu Jahr besser wird. Mit viel
Freude wird monatelang an den einzelnen Programm-
punkten gearbeitet, was man auch in diesem Jahr wieder
an dem tollen Ergebnis sehen konnte.

Pünktlich 20.11 Uhr ging es los und unsere
Tanzmariechen führten - zu großer Überraschung aller
zuerst unsere kleinen Hoheiten Lara I. und Leon I. auf
den Saal.
Danach folg-
te dann Prin-
zessin Elke I.
und Prinz
Guido I., der
Eselrat und
die Garde,
die mit einem
Garde tanz
die Zuschau-
er begeister-
te. Premiere
b e i m
C l i n g n e r
Carneval war
die neu ge-
g r ü n d e t e
Kindertanz-
gruppe unter
Leitung von Antje Pennewitz. Die drei - bis vierjährigen Jungen
und Mädchen, die sich nachmittags schon beim Kinderfasching
austobten, waren ganz stolz das erste Mal vor so einem großen
Publikum zu tanzen und mit ihrem Tanz nach DJ Ötzi’s „Musicman“
zogen sie die „Großen“ in ihren Bann. Der Tanz der Tanzmariechen
Annabell und der kleinen Polina war nicht nur in Clingen, sondern
auch in Greußen zum Kreisfasching ein Highlight des Abends.
Mit so viel kleinem Nachwuchs ist die Zukunft des CCC gesichert.
Durch die Büttenredner Harald Naake als Chirurg und Denis
Wischnewski als „Verfechter, der von den Frauen unterdrückten

Clingen I-A,  10 Jahre CCC mit närrischer Zukunft
Männerwelt“ wurden die Lachmuskeln richtig strapaziert. Auch Pro-
minente, wie „Antonia“, Jürgen von der Lippe oder Marilyn Monroe
bestückten das Programm. Somit war musikalisch für alle etwas

dabei. Rhyth-
mus, aber auch
Sexapeal wur-
den bei den
Damen groß
geschrieben.
Mit den Trom-
meln vom Safri-
Duo und den
heißen Klängen
der Pussicat
Dolls brachten
sie nicht nur
m a n c h e
Männerherzen
zum Beben.
Ebenso die

„Damen“ des Männergesangsvereins ließen
sich in ihren Dirndl-Kleidern beim Maibaum Set-
zen nicht lumpen. Zuwachs hat der CCC durch
die Freiwillige Feuerwehr Clingen bekommen
Mülli als Ausbilder Schmidt ließ das Publikum
strammstehen, Cathleen reiste um die Welt und
der Rest der Feuerwehr schwamm mit Bully &
Co. „ans andere Ufer“. Die Jungs von Pro7 leg-
ten einen Schwanensee aufs Parkett und auch
die CBB (Clingner Big Boys) waren mit Schlag-
hose und der Musik der Scissor Sisters eine
Augenweide. Mit Schneewittchen und den sie-
ben Zwergen beendeten die CBB das Pro-
gramm, welches am Sonntag beim zahlreich

besuchten Rentnerfasching und am 10. März in Niederbösa noch
einmal aufgeführt wurde.
Für diese gelungenen Aufführungen gilt allen Beteiligten, unter
anderem der Tanzkapelle Jörg & Co., ein großes Dankeschön.
Herzlichen Dank auch allen Helfern und Sponsoren, ohne die die-
ses Tolle Faschingsprogramm gar nicht zustande kommen würde.
Auf dass es nächstes Jahr wieder genauso gelungen oder

vielleicht sogar noch besser sein wird - ein dreifaches

Clingen I-A, I-A, I-A !!!

Ökumenischer Wanderverein
„St. Bonifatius ” Greußen e.V.

Einladung
Auf Grund einer Einladung des Hainleite-Wanderklubs

Sondershausen laden wir alle Mitglieder und Wanderfreunde
zum traditionellen
Blutbuchenfest

am 14. April 2007 nach Sondershausen

 herzlich ein.

09.00 Uhr Treffpunkt und Abfahrt
 vom Katholischen Pfarrhof

10.00 Uhr Treffpunkt an der Wanderbuche bei d.
Crucius Kirche in Sondershausen,
danach Wandertag zum „Wilden
Mann“ ca. 9 km, wo ein warmer
Imbiss und Getränke bereitstehen.
Für Unterhaltung und gute Stimmung sorgen,
wie in jedem Jahr, die „Bebraer Singvögel“.

Allen Teilnehmern einen erlebnisreichen Wandertag!

Frisch Auf! Der Vorstand

Uns allen, liebe Mitglieder, Freunde und Bürger, die
uns mit ihren Spenden, nämlich der Erhaltung

unserer Greußener Stadtkirche St. Martini,
unterstützten wünschen wir ein frohes Osterfest.

Der Vorstand
Unsere Spendenkonten sind:
Kyffhäusersparkasse    BLZ 820 550 00    Kto: 32 000 19696
Nordth. Volksbank   BLZ 820 94054     Kto: 7525621
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Steinzeitlager am Fuße der Funkenburg
Mal auf den Spuren von Fred Feuerstein und Co wandeln, wer
wollte das denn nicht schon immer?
Leben in der Steinzeit – das ist Natur pur, Überlebenstraining bis
zum Umfallen!  Soweit wollen wir es nicht kommen lassen.
Für Zelte zur Übernachtung und Verpflegung ist natürlich gesorgt.
Trotzdem: Erlebe zusammen mit anderen Kindern die Vielfalt der
Welt vor einer Million Jahren! Wie war es im Steinzeitalter, was hat-
ten die Menschen zum Anziehen, was gab es zu Essen, wo schlie-
fen sie und welche Tiere gab es? Fragen, denen wir während
dieser einwöchigen Freizeit auf den Grund gehen. Viele Sachen
wollen wir auch selber ausprobieren. Seid gespannt!

Wann:  23.07.- 27.07.07    30.07.- 03.08.07      06.08.- 10.08.07

Alter: 7 – 12 Jahren
Wo:   Am Sportplatz Westgreußen

Preis: 45 Euro pro Durchgang (Die Maßnahme wird durch Spenden
örtlicher Vereine und Unternehmen unterstützt.)

Leistungen:
Übernachtung in Zelten in Westgreußen, Programm, Eintrittsgelder (Funken-
burg, Reiterhof, Bad) Vollverpflegung, Versicherung
Anmeldung:
Kreisjugendring Kyffhäuserkreis e.V./JUST
Ansprechpartnerinnen:
Sandra Zornemann, Claudia Krause, Trixi Hoffmann
Ferdinand-Schlufter-Str. 48, 99706 Sondershausen, Tel.: 03632/78 26 37

SPENDE

BLUT
BEIM ROTEN KREUZ

Auf zum Osterfeste – ist Blut das allerbeste

Wir rufen auf zur Blutspende am Donnerstag,
den 05. April 2007
von 16.00 - 19.00 Uhr
in der Raumzelle in Kirchengel

Der DRK Ortsverein

Auf Erkundungen im Burgenlandkreis
Für die erste Ganztageswanderung dieses Jahres hatte der Öku-
menische Wanderverein eine Fahrt in´s benachbarte Bundesland
Sachsen-Anhalt geplant und zwar in den Burgenlandkreis. 17 Inte-
ressenten trafen sich am 17. März, 7.15 Uhr und fuhren mit vier
PKW über Sömmerda, Kölleda, Bad Bibra, Nebra nach Wangen.
Dort erwartete uns ein ortskundiger Führer, der mit uns zur Fund-
stätte der Himmelsscheibe auf dem Mittelberg des Ziegelrodaer
Forstes wanderte. Wir erfuhren, dass diese Region uraltes
Siedlungsland ist, denn in dem Ziegelrodaer Forst finden sich sehr
viele Hügelgräber aus der Stein- und Bronzezeit, tausende Jahre
vor unserer Zeitrechnung.
In einem dieser Gräber fanden 1999 zwei Raubgräber, die illegal
mit einem Metalldetektor auf Schatzsuche waren, diese Bronze-
scheibe, die als die weltweit älteste Darstellung des Kosmos gilt.
Die Art der Darstellung des Himmels und der Horizontbögen las-
sen auf das hoch entwickelte astronomische Wissen in der etwa
3600 Jahre zurückliegenden Zeit schließen. Erstaunlich ist weiterhin
die hohe Fertigkeit in der Metallbearbeitung, die diese Menschen
damals schon besaßen.
Die Himmelsscheibe wechselte auf dem Schwarzmarkt mehrfach
ihren Besitzer. Als 2003 erneut ein Deal in Basel abgewickelt wer-
den sollte, gelang es dem Landesarchäologen von Sachsen-An-
halt, der sich als vermeintlicher Kaufinteressent ausgegeben hatte,
mit dem Schutz der Schweizer Polizei dieses rechtmäßig dem Land
Sachsen-Anhalt gehörende Fundstück sicher zu stellen.
In Nebra wird zur Zeit mit hohem finanziellen Aufwand (5,2 Millio-
nen Euro) ein multimediales Besucherzentrum, die Arche Nebra,
gebaut, das zur Sommersonnenwende am 21. Juni dieses Jahres
eröffnet werden soll.

Unser nächstes Ziel war die Burg Querfurt. Zur Mittagszeit speisten
wir im Fürstenkeller der Burg und anschließend fand auch hier eine
Führung statt. Wir waren beeindruckt von der riesigen Burganlage,
deren Areal sieben Mal größer als das der Wartburg ist. Zwei bis zu
10 m dicke Befestigungsmauern, getrennt durch einen tiefen Wall-
graben, schützten die Bewohner vor Feinden. Die Burg, deren Ur-
sprung bis in´s 10. Jahrhundert zurück reicht, konnte auch bis zum
Dreißigjährigen Krieg allen Angriffen trotzen.
Letzte Station unserer Fahrt war die Burg Allstedt. In dem urigen
Schlosskaffee stärkten wir uns mit leckerem selbstgebackenen Ku-
chen und wärmenden Getränken. Hier wirkt die Kräuterhexe Tilly,
die Liköre, Marmeladen und andere Gaumenfreuden aus heimi-
schen Kräutern zaubert. Auch gestaltet sie für verschiedene Anläs-
se - von Kindergeburtstagen bis zu Hochzeiten - Unterhaltungs-
programme, in denen sie ihre Künste vorführt; die Besucher kön-
nen dabei Leckereien probieren. Wir fühlten uns jedenfalls von Tilly
und ihrem Reich verzaubert und werden im nächsten Jahr eine
Wanderung in der Allstedter Umgebung planen, bei der wir uns zum
Abschluss im Schlosskaffee einige ihrer Hexereien vorführen lassen.

Wettkämpfe und Starts von Schützen des SSV
Niedertopfstedt 1991 e.V.
I. Joschi-Cup am 17.03.2007 in Triebes
Luftpistole
1. Patrick Strutz 370 Ringe
15. Christian Windisch 319 Ringe
16. Christopher Keitel 306 Ringe
II. Kreismeisterschaften GK Pistole/ Revolver am 18.03.2007 in
   Bottendorf
Pistole 9 mm Para
1. Mario Pforr 372 Ringe (SKL)
2. René Kämmerer 367 Ringe (SKL)
4. Robert Grüning 288 Ringe (SKL)
1. Karl-Heinz Kämmerer 366 Ringe (SEN)
2. Ralf Herrlitz 284 Ringe (SEN)
1. SSV Niedertopfstedt 1.105 Ringe (o.U.)
(R. Kämmerer, K.-H. Kämmerer, M. Pforr)
Pistole. 45 ACP
1. René Kämmerer 367 Ringe
2. Mario Pforr 366 Ringe
3. Robert Grüning 322 Ringe
2. Werner Rubelowski 263 Ringe (AKL)
1. Karl-Heinz Kämmerer 368 Ringe
1. SSV Niedertopfstedt 1.101 Ringe (o.U.)
(R. Kämmerer, K.-H. Kämmerer, M. Pforr)
Revolver. 357 Magnum
1. Mario Pforr 364 Ringe
2. René Kämmerer 355 Ringe
4. Werner Rubelowski 257 Ringe
1. Karl-Heinz Kämmerer 365 Ringe
2. Ralf Herrlitz 344 Ringe
1. SSV Niedertopfstedt 1.084 Ringe
(R. Kämmerer, K.-H. Kämmerer, M. Pforr)
Revolver. 44 Magnum
1. Mario Pforr 367 Ringe
3. Ingolf Zädow 221 Ringe (AKL/SEN)
III. Kreismeisterschaften Vorderlader am 24.03.2007 in Clingen
PG Gewehr
2. Frank Bohn 111 Ringe (AKL)
3. Werner Rubelowski   76 Ringe (AKL)
3. Norbert Franke   44 Ringe (SEN)
2. SSV Niedertopfstedt
( F. Bohn, W. Rubelowski, N. Franke)
PP-Pistole
1. Karl-Heinz Kämmerer 114 Ringe (SEN)
PR-Pistole
1. Karl-Heinz Kämmerer 115 Ringe (SEN)
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Ein Projekt für Mädchen
Die etwas andere Freizeit - Fit & Fun für Mädchen
Abenteuer im Seilgarten, 1 Fit & Fun- Tag im Badehaus, ein Beau-
ty- Nachmittag, aber auch Übungen zu eigenen Lebenseinstellungen
warten auf Euch. Welche Stärken habe ich?
In welche berufliche Richtung kann ich mit meinen Fähigkeiten ge-
hen?  Welche Voraussetzungen brauche ich für einen bestimmten
Beruf? Mädchen, die etwas mehr über sich selbst erfahren wollen,
sind hier genau richtig, denn diese und andere Fragen wollen wir
versuchen, zu lösen.
Unsere Fahrt führt uns 3 Tage noch Nordhausen. Übernachtet wird
im Jugendgästehaus der Rotleimmühle.

Datum:   10.04.- 12.04.07
Abfahrt:  10.00 Uhr am Jugendhaus Greußen
Alter:    12 - 16 Jahre
Preis
20,- € incl. Fahrt, Übernachtung, Halbpension, Programm sowie
Eintrittsgelder (Projekt gefördert durch LOS- Lokales Kapital für
Soziale Zwecke)
Programm  • Klettern im Hochseilgarten  • Fit & Fun im Badehaus
• Beautynachmittag  • Workshop
Mitzubringen sind:
• Bettwäsche  • Bequeme Kleidung zum Klettern
• Taschengeld für Mittag am 2. u. 3.Tag
Außerdem bieten wir speziell für Mädchen an: Erstellen von
Bewerbungsmappen kostenlos Suche im Internet nach Praktikum-
sund Ausbildungsplätzen kostenlos jeden 1. Donnerstag im Monat
von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr  Ansprechpartnerin:      Bettina Behnke

Aufruf an alle Betriebe und Einrichtungen
sowie an alle Vereine!
Am 28.04. und 29.04.2007 werden wir das

traditionelle Maikegeln
in Clingen durchführen.
Wir bitten alle Betriebe, Einrichtungen,
Vereine, Familien und Gruppen des SV
Eintracht Clingen e. V., die Interesse haben,
am Maikegeln teilzunehmen, sich bis
spätestens  10.04.2007 bei Sportkamerad Norbert Haupt oder Sport-
kamerad Steffen Möser zu melden.
Auch Familien sind als Mannschaften herzlich willkommen!
Sportkamerad Haupt N.: Tel.: 0 36 36 / 70 03 48

Mobil: 0173 / 35 655 14
Sportkamerad Möser: Tel.: 0 36 36 /  70 01 40

Mobil: 0162/ 25 526 83
Startgebühr pro Kegler: 2.50 Euro
4 Kegler bilden eine Mannschaft im Damen- oder Männerbereich/
es wird nur in die Vollen gekegelt/ 3 Kugeln zur Probe sind möglich/
die 3 besten Ergebnisse einer Mannschaft kommen in die Wertung/
bei einer Männermannschaft darf maximal eine Frau mit kegeln/
bei einer Damenmannschaft maximal ein Mann/ bei Mischgruppen
(2 Damen 2 Männer) ist das Streichergebnis maßgebend.
Das traditionelle Kinderfest mit Spielmobil und Kinderpokalkegeln
findet in diesem Jahr im Rahmen des Maikegelns am 28.04.07 statt.

Die Abteilungsleitung Kegeln
des SV Eintracht Clingen e. V.

umgebaut und geändert worden ist, kann man sich leicht erklären,
dass die Merkmale aus der Zeit ihres ersten Entstehens vielfach
verschwunden sind. Die Ausstattung des Bauwerkes geht auf eine
Umgestaltung von 1881 zurück. Nur ein großer Taufstein hat sich
aus dem 13. Jahrhundert noch erhalten. Die gesamte Kirche, ein-
schließlich der künstlerischen Ausstattung, dem Kirchhof und der
Einfriedung stehen unter Denkmalschutz.

Clingen hatte ursprünglich zwei Kirchen. Die Kirche Sankt
Andreas und die Kirche Sankt Gumberti. Die Sankt Andreas
Kirche befand sich auf dem zur Domäne gehörigen Areal.

Sie wurde 1227 zur Pfarrkirche erhoben und bald zu einer Kapelle
bei der Burg reduziert. Dass ein Ort zwei Kirchen hatte, ist nicht
ungewöhnlich, weil die Kirche ja nicht von der Zahl der Gemeinde-
glieder abhängig war, sondern von ihren Einnahmen.
Die St. Gumberti - Kirche gehört zu den ältesten noch erhaltenen
Gotteshäusern an der Helbe. Sie wurde bereits im Jahre 1207 im
romanischen Stil in Form einer Basilika erbaut und zeigt auch heu-
te noch romanische Elemente. Die Kirche wurde im Ostteil der Stadt
zur Stadtkirche und erhielt den Namen des Heiligen Gumbertus.
Gumbert war ein ostfränkischer Graf der Benediktinermönch wur-
de. Er gründete in Ansbach/Bayreuth ein Benediktinerkloster, des-
sen erster Abt er wurde. Vor der Reformation war die Kirche eine
katholische Klosterkirche, deshalb das Kirchensiegel mit dem ka-
tholischen Geistlichen, seiner päpstlichen Kopfbedeckung und dem
Bischofsstab. Es wurde auch als Stadtwappen übernommen, nach-
dem Clingen im Jahre 1282 das Stadtrecht erhielt. Eigene Statuten
besaß die Stadt jedoch erst seit dem Jahre 1353. Das Stadtwap-
pen wurde bis zum heutigen Tage nicht verändert.
Die Sankt Gumberti Kirche von Clingen ist ein dreischiffiges Bau-
werk, dessen Mittelschiff durch eine in den Dachraum eingreifen-
de, mit Zugankern zusammengehaltene Holztonne überhöht ist. Im
westlichen Feld des Mittelschiffs ist der Turm eingestellt. Auf einem
mit Schiefer verkleideten Fachwerkgeschoss steht ein spitzer Helm.
Der im Osten angefügte, durch ein Polygon abgeschlossene Chor
ist strebepfeilerlos. Dem südlichen Seitenschiff ist im Osten die
Sakristei, die mit einer querliegenden Tonne überspannt ist, vorge-
lagert. Ihr ist die Patronatsloge aufgesetzt. Die Schiffe werden durch
weite, hohe Arkaden, zwischen die die Emporen gespannt sind,
voneinander getrennt. Die Scheitel dieser Bögen liegen aber höher
als die Gesimse der Außenwände. Gegen eine nachträgliche Ein-
fügung dieser Arkaden sprechen die Kämpferprofile, die noch aus
dem 13. Jahrhundert stammen könnten. Die westlichen Arkaden
sind der Unterbau des Turmes, der 1840 auf seine heutige steiner-
ne Substanz reduziert werden musste. Da die Kirche mehrmals
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  Information an alle Mitglieder
  des Greußener Hundesportvereins

 Jahreshauptversammlung
     am 6. April (Karfreitag), Beginn 17.00 Uhr

im Vereinsheim des Greußener Hundesportvereins mit
anschließendem gemütlichen Beisammensein.
Nächste Trainingsstunden:
Mittwoch ab 17.00 Uhr, Samstag ab 14.00 Uhr, Sonntag  ab 08.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Dienstag, den 10.04.2007 ab 17.00 Uhr
Dienstag, den 17.04.2007 ab 17.00 Uhr

Zusätzliches Training ist nach Absprache  auch an den Samstagen möglich!

Einladung
Am Freitag, dem 13. April 2007,
führen wir unsere
Monatsversammlung durch.
Beginn: 19.30 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74
Kaninchenzuchtverein „Gut Zucht”
T 221 Greußen und Umgebung e.V.

Einladung
Am Dienstag, dem 10. April 2007,
führen wir unsere
Monatsversammlung durch.
Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74

Rassegeflügelzuchtverein 1888  Greußen und Umgebung e.V.

„Klub zu Zweit”
Unsere Frühjahrsveranstaltung findet am
Sonnabend, dem 14. April 2007, wie immer
im Dorfkrug Grüningen statt. Dazu sind alle Paare
herzlich eingeladen. Musikalisch wird uns der
„Günthi-Express“ begleiten.
Teilnehmer am Himmelfahrtsausflug bitte zu
dieser Veranstaltung den Fahrpreis mitzubringen.

Klubrat

das Kulturhaus Greußen lädt ein zum
Tanz in den Mai am  30. April ab 20 Uhr.
Aufgrund der regen Nachfrage – ein Familientanz
mit Tanzmusik für Jedermann.
Kartenvorverkauf im Kulturhaus
(Tel.03636/778946) und unter Tel.036201/62501

       Das gab´s doch schonmal

Tanz in den Mai

Vorankündigung: am 13. Mai: „Volkstümliche Muttertagsgala“

Osterüberraschungen am Planplatz in Clingen
Spaziergänger mit Kindern werden am 07. April
am Clingener Planplatz österliche
Überraschungen erleben!

AOK- Wahltarife ab April
Die AOK im Kyffhäuserkreis will für ihre Versi-
cherten das Beste aus der neuen Gesundheits-
reform herausholen. „Bei uns werden alle Ver-
sicherten - sowohl Junge und Gesunde als
auch chronisch Kranke - neben dem günstigen Beitragssatz mit neuen
Wahltarifen bares Geld sparen können“, so Regionalleiterin Sylvia Molis.
Das Gesetz gestattet den Kassen hier mehr Flexibilität. Sie können
demnächst verschiedene Tarife anbieten, zwischen denen die Versi-
cherten wählen können. Diese Vorbereitungen laufen bei der AOK auf
Hochtouren. Die Kasse will damit auch neue Mitglieder ansprechen,
denn durch die Wahltarife kann man bis zu 500 Euro pro Jahr sparen.
„Pünktlich zum Inkrafttreten der Gesundheitsreform am 1. April 2007
werden wir mit den neuen Tarifen am Start sein“, so Sylvia Molis.  Infor-
mationen dazu gibt es bereits jetzt an der AOK- Service-Hotline 0180/
24 71 000 (nur 6 Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz).

Aus aktuellem Anlass:
Kein höherer Beitrag für AOK-Rentner
„Entgegen den Ankündigungen der Rentenversicherung Mitteldeutsch-
land, erhöhen sich für alle AOK-versicherten Rentner im Kyffhäuser-
kreis die Beiträge zur Krankenversicherung ab April 2007 nicht“, so
Sylvia Molis, AOK-Regionalleiterin in Sondershausen. Grundlage dafür
ist der stabile Beitragssatz der größten Thüringer Kasse, der selbstver-
ständlich auch für Rentner gilt. Damit ist sichergestellt, dass alle AOK-
Rentner unterm Strich nicht weniger Rente erhalten.
Nur bei Kassen, die ihren Beitragssatz dieses Jahr erhöhten, haben
Senioren ab April 2007 weniger Geld auf dem Konto.

Jetzt einschreiben
Neues AOK-Programm bei Asthma und Lungenerkrankung
Die AOK im Kyffhäuserkreis hat ihre Betreuungsprogramme für chro-
nisch Kranke erweitert. Neben Diabetes Typ 1 und 2, Koronaren Herz-
erkrankungen und Brustkrebs gibt es jetzt auch ein Programm für Pati-
enten mit Asthma und chronischer Lungenerkrankung (COPD). Ein-
schreibungen sind ab sofort bei den teilnehmenden Haus-, Kinder- und
Lungenärzten möglich.
Infos gibt es in der AOK-Geschäftsstelle unter 03632/653118.

Fakten zum Programm:
Bundesweit leiden nach Schätzung von Experten über fünf Prozent
der Erwachsenen und bis zu zehn Prozent der Kinder an Asthma
oder COPD. In Thüringen geht man von rund 30.000 Versicherte
aus, die von dem neuen Behandlungsprogramm profitieren können.
Asthma ist eine chronisch entzündliche, häufig allergisch bedingte
Erkrankung der Atemwege, die mit anfallsartiger Atemnot durch eine
Verengung der Bronchien einhergeht. COPD ist eine chronische, in
der Regel fortschreitende atemwegsverengende Lungenerkrankung
mit Husten, Auswurf und Atemnot.
Ziel dieser sogenannten Disease-Management-Programme ist eine
koordinierte, qualitätsgesicherte Behandlung. Ergänzend zur her-
kömmlichen Behandlung geht es darum, durch eine intensive, re-
gelmäßige Betreuung das Fortschreiten der Erkrankung  zu verhin-
dern oder rechtzeitig und adäquat zu behandeln. Die aktive Ein-
beziehung des Patienten, gezielte Schulungen und die Qualitäts-
sicherung der ärztlichen Therapie sind zentrale Inhalte des Pro-
gramms.
Für die teilnehmenden Ärzte gelten einheitlicher Behandlungs-
leitlinien. Die Koordination zwischen Haus- und Facharzt wird ver-
bessert und es wird die Betreuung nach neuestem medizinischen
Wissen sichergestellt.
In der Regel übernehmen auch in diesem Programm die Haus- und
Kinderärzte die Koordination der Versorgung der Patienten. Die Ein-
beziehung der Lungenfachärzte und spezialisierter Kinderärzte er-
folgt nach vorgegebenen Kriterien. In besonderen Fällen können
die Lungenfachärzte auch die koordinierende Funktion übernehmen.
Sie bieten weiterhin die im Programm vorgesehenen notwendigen
Schulung der Patienten an.

Das richtige Pflegeheim finden
AOK Pflegeheim-Navigator ist jetzt im Internet
Wer eine Pflegeeinrichtung für Angehörige oder sich selbst sucht, kann
ab sofort im Internet den Pflegeheim-Navigator der AOK Thüringen
nutzen. Insgesamt 332 Thüringer Pflegeheime mit vollstationärer Pfle-
ge, Kurzzeit- sowie Tages- und Nachtpflege sind dort aufgeführt. Man
kann mit dem Navigator Informationen über Pflegeeinrichtungen in sei-
ner näheren Umgebung einholen oder Heime in einem bestimmten
Postleitzahlenbereich suchen“, so Sylvia Molis, AOK-Regionalleiterin
in Sondershausen .
Im AOK-Internet sind außerdem zwei Musterverträge zur ambulanten
und stationären Pflege vorhanden. „Diese helfen, dass man beim Ver-
tragsabschluss mit einem Pflegeheim auf die richtigen Kriterien ach-
tet“, so Sylvia Molis abschließend.
Weitere Informationen unter: www.aok-pflegenavigator.de
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Jugendweihe 2007 in Greußen
Seit 155 Jahren feiert man nun schon das „Fest der Jugendweihe“.
Der Pfarrer Eduard Baltzer bot allen nicht religiösen Familien, schon
1852 in Nordhausen, eine Alternative zur Konfirmation an. Er hielt
mit den Kindern Jugendstunden ab und führte auch die 1.
Jugendweihefeier Deutschlands durch.
Auch in diesem Jahr gibt es erfreulicherweise wieder viele Jugend-
liche, die sich für diese Art des Übergangs ins Erwachsenenleben
gemeinsam mit ihren Eltern und sicherlich auch Großeltern ent-
schieden haben.
So werden auch die Schüler der Regelschule Greußen und des
Gymnasium Greußen diesen wichtigen Tag im Leben in einer
überaus festlichen Stunde begehen.
Der Verein „Der Jugend-eine Chance“ e. V. (Jugendweiheverein
Sondershausen/Greußen) lädt alle zur Jugendweihe angemelde-
ten Kinder und Familien dazu recht herzlich ein.
Am 5. Mai  um 10.00 Uhr begehen  21 Schüler der Regelschule
und 20 Schüler des Gymnasium Greußen des Jahrganges 1992/
1993 ihre Feierstunde im neu gestalteten Kulturhaus in Greußen.
Alle Gäste dürfen auf ein jugendgemäßes Festprogramm, mit dem
Goldenen Buch der Jugendweihe und mit einer Fotopräsentation
mit allen Jugendweiheteilnehmern gespannt sein.
Selbstverständlich wird auch wieder ein Festredner wichtige und
eindrucksvolle Worte vorrangig an die Festtagskinder richten.
Das Jugendweihe Team wünscht allen eine wunderschöne Feier-
stunde und anschließend eine gelungene Familienparty.
Aber auch noch nach der Jugendweihe haben die Jugendweihe-
teilnehmer die Möglichkeit sich für die verschiedensten Aktivitäten,
die im Jugendweihejahr angeboten werden, anzumelden.
Es ist für Jeden etwas dabei.
Ein Höhepunkt war unsere Fahrt nach Spanien Lloret de Mar vom
08.04.-15.04.2006. Diese Fahrt führte der Verein mit 115 Kindern
durch. Auf unserer Internetseite steht dazu ein Reisebericht von
einem Teilnehmer.
Weitere Angebote aus unserem Jugendweiheplaner solltet Ihr
noch nutzen:
• Erlebnispark Soltau   am  23.06.2007
• Ungarn / Balaton vom  02.08.-15.08.2007 Sommerferien
• Italien / Gardasee vom  13.10.-17.10.2007  Herbstferien

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Reinz, die Geschäftsführerin des
Vereins, gern zur Verfügung.
Die Neuanmeldungen für das Jugendweihejahr 2008 beginnen mit
dem neuen Schuljahr. Tel. 03632/666844 oder 0172/6725746

Auf Wunsch aller Eltern der Jugendweiheteilnehmer werden die Namen
der Kinder, die in diesem Jahr an der Jugendweihe teilnehmen veröffentlicht.

Greußener Radsportler mit Jahreshauptversammlung
Saisonstart beim Sondershäuser Possenlauf
Zur Jahreshauptversammlung im März kamen 15 Mitglieder des
Greußener Radsportvereines in die Gaststätte „Zum Grauen“. Mit
21 Tagespunkten war dann diesem Abend ein straffes Programm
vorgegeben. So gab gleich der Vorsitzende, Wolfgang Müller, nach
Begrüßung und Feststellung der Beschlußfähigkeit seinen Jahrs-
bericht zum 5. Geschäftsjahr 2006. Danach war der Kassenbericht
dran, vorgetragen von Frau Müller, welche Einnahmen bzw. Aus-
gaben des RSV 01 im Jahre 2006 ausführlich behandelte. Der
Kassenprüfer Herr Hellner bestätigte mit seinen Kassenprüfungs-
bericht die Aussagen und da es keine Beanstandung gab, konnte
der Vorstand  für das Jahr 2006 entlasten. Nach einer kleinen Pau-
se, wo ein Imbiß zur Stärkung gereicht wurde, ging es weiter in der
Tagesordnung.
Die neuen Lizenzen und RTF-Karten wurden an die Sportler über-
reicht. Der Vorsitzende, W. Müller konnte berichten, daß er seine
Trainerlizenz C in der Landessportschule Bad Blankenburg im Lehr-
gang für die nächsten zwei Jahre erneuert hatte. Die neuen Trikots
wurden vorgestellt, sowie Meldungen zu ersten Wettkämpfen er-
folgten. Teilnehmer zur Weltmeisterschaft im August in St. Johann
in Österreich wurden vorgestellt. So verging der Abend sehr schnell.
Als das Schlußwort gegen 21.00 Uhr gesprochen wurde, waren alle
Radsportler reichlich informiert und traten den Heimweg an.
Zwei Tage später wurde beim Possenlauf in Sondershausen die
Saison 2007 für den Greußener Verein eröffnet. Beim
Mountainbikerrennen über 20 Kilometer trat auch der Senioren-
sportler Wolfgang Müller mit in die Pedalen. Pünktlich zum Wett-
kampf kam der Regen und erschwerte die Geländefahrt über Stock
und Stein erheblich. In der Gesamtwertung aller Altersklassen lan-
dete der Greußener auf einen Mittelplatz, in der Altersklassenwertung
Männer 5 ab 60 Jahre belegte er den 1. Platz. Demnächst wird der
Greußener Verein wieder mit einer „Fahrt in den Frühling“ die Sai-
son 2007 traditionell eröffnen. W. Hellner/ RSV 01 Greußen

Kampagne gegen jugendliches „Kampf-Trinken“
DAK setzt erfolgreiche "Aktion Glasklar" fort / 10.000 Teilnehmer
Das Trinkverhalten von Jugendlichen ändert sich. Waren vor einiger
Zeit noch so genannte Alcopops der Renner auf Partys und Feiern,
so geht der Trend derzeit zum „Kampf-Trinken“. Innerhalb kurzer
Zeit trinken die 12- bis 17-Jährigen größere Mengen Alkohol, um
möglichst schnell einen Rausch zu erleben. Die Folge sind nicht
selten schwere Alkoholvergiftungen, warnen Suchtexperten.
Mit der „Aktion Glasklar“ informiert die DAK seit 2004 erfolgreich
über die Risiken und Gefahren des Alkoholkonsums. Bundesweit
beteiligten sich schon über 10.000 Jugendliche an der Aufklärungs-
kampagne, die auch Eltern und Lehrer einbindet. Und die Aktion
kommt an: In einer aktuellen Umfrage bewerten 80 Prozent der Teil-
nehmer die Begleitbroschüre als „sehr gut“ oder „gut“. Gelobt wird
auch der Internetauftritt www.aktionglasklar.de. In Bremen wurde
jetzt ein gemeinsames Projekt von Polizei, Suchtberatung, Sozial-
amt und Krankenkasse international ausgezeichnet.
„Die positive Resonanz zeigt, dass wir auf dem richtigen Weg sind“,
sagt Bezirksgeschäftsführer Dietmar Barke. „Aber erste Erfolge in
der Aufklärung sind noch kein Grund für eine Entwarnung. Das Trink-
niveau der Jugendlichen ist weiterhin erschreckend hoch. Gerade
das „Kampf-Trinken“ macht uns Sorgen.“ Eine Befragung der
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung ergab, dass der Anteil
der Jugendlichen, die schon einmal einen Alkoholrausch hatten,
bei 34 Prozent liegt. Auch die Krankenhäuser registrieren eine Zu-
nahme der Alkoholvergiftungen.
Ohne erhobenen Zeigefinger startet die DAK-Aktion „Glasklar“ jetzt
in die dritte Runde. Bei einem Quiz über Alkohol und die Folgen von
Missbrauch können die Jugendlichen attraktive Preise gewinnen.
Für Eltern werden spezielle Info-Broschüren angeboten. Auch für
Schulen und für die Jugendarbeit gibt es umfangreiche Unterlagen.
Die exklusiv von der DAK initiierte Aktion wurde vom Kieler Institut
für Therapie- und Gesundheitsforschung (IFT-Nord) in Zusammen-
arbeit mit dem Berufsverband der Kinder- und Jugendärzte (BVKJ)
entwickelt. Das Konzept wird wissenschaftlich untersucht und hat
eine eigene Website (www.aktionglasklar.de).
Informationen zu der Kampagne gibt es in der DAK-Geschäftsstel-
le Sondershausen, Ferdinand Schlufter Str. 21, Tel.: 01801-325 325,
unter www.aktionglasklar.de oder beim IFT-Nord, Düsternbrooker
Weg 2, 24105 Kiel. Das Institut gibt auch Auskunft bei inhaltlichen
Fragen zum Thema Alkohol bei Kindern und Jugendlichen.

Ein Dankeschön
Wer mit offenen Augen durch die Kleinstadt Clingen geht, muß Ver-
änderungen positiver Art bemerkt haben. Seit einigen Wochen sind
zwei junge Männer am Werk, die für einen Euro die Stunde Ord-
nung an Grünanlagen und Spielplätzen der Stadt schaffen.
Obwohl für wenig Geld leisten sie gute Arbeit und nutzen ihre Ar-
beitszeit voll aus. Uwe Günter und Ditmar Groß sind in allen Ecken
der Stadt tätig.
Ein „Dankeschön“ an beide. Hoffentlich tragen nun alle, ob Groß
oder Klein dazu bei, daß es so schön bleibt und nicht wieder Müll
und Anderes weg geworfen wird. Es sollte jeder auf jeden achten
und nichts zerstören. Clingener Heimatfreunde
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Evangelische Kirche
Gottesdienste:
05.4. 2007 18:00 Uhr Tischabendmahl Greußen
05.4. 2007 18:00 Uhr Tischabendmahl Clingen
06.4. 2007 13:00 Abendmahlgottesdienst Niederbösa

14:00 Uhr Abendmahlgottesdienst Trebra
14:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Clingen
15:00 Uhr Abendmahlgottesdienst Greußen
15:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst Westgreußen

07.4.2007 20:30 Feier der Heiligen Osternacht in Wasserthaleben
08.4.2007 09:15 Uhr Ostergottesdienst Clingen

09:30 Uhr Ostergottesdienst mit Taufen  in der St. Martini
Kirche Greußen - Ausgestaltet vom Ökumenischen Chor
13:00 Uhr Ostergottesdienst Trebra
14:00 Uhr Ostergottesdienst Niederbösa
15:30 Uhr Ostergottesdienst Westgreußen

09.4.2007 09:30 Uhr Gottesdienst Greußen
15.4.2007 09:30 Uhr Gottesdienst Greußen
22.4.2007 09:30 Uhr Gottesdienst Greußen
Veranstaltungen:
12.4. 19:00 Uhr Bibelabend Gemeindezentrum Greußen
19:4. 19:00 Uhr Gemeindeabend Gemeindezentrum Greußen
20.4.16:00 Uhr Vorkonfirmandenunterricht Gemeindezentrum Greußen

Katholische Kirchengemeinde Greußen
Do., 05.04. Gründonnerstag  19.00 Uhr Agape und Ölbergstunde
Fr., 06.04. Karfreitag  15 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi
Sa., 07.04 21.00 Uhr Feier der hochheiligen Osternacht
So., 08.04. Ostersonntag  09.30 Uhr Osterhochamt
Mo., 09.04. Ostermontag 08.30 Hochamt in Greußen
Di., 10.04. keine Hl. Messe
Sa., 14.04 16.30 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 15.04. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen
Di., 17.04. 09.00 Uhr Hl. Messe in Greußen
• Ökumenischer Chor:  Probe dienstags 19.30 Uhr in der Herrenstraße
• Jugendabend je nach Absprache
• Türkollekte: 1. Sonntag im Monat
• Beichtgelegenheit: Karfreitag, 06.04. von 16-17 Uhr fremder Beichtvater
• Kirchenreinigung:  ab 13.04.  Gruppe 2
• Tel.: Herr Pfarrer Albrecht  036 32 / 54 32 38,   Frau Sieling 03636/7788 55

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste:
Fr., 06.04. 09.30 Uhr in Greußen - Karfreitagsgottesdienst
So., 08.04. 09.30 Uhr  in Greußen - Ostergottesdienst
Mi., 11.04. 19.30 Uhr  in Greußen
So., 15.04. 09.30 Uhr  in Greußen u. 16.00 Uhr Jugend-GD in Erfurt

Kirchliche Nachrichten

             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
09.04. Herrn Gerhard Wagner .................. zum 65. Geburtstag
10.04. Frau Margarete Wittwer ................. zum 85. Geburtstag
10.04. Herrn Peter Kühn ........................... zum 65. Geburtstag
14.04. Herrn Helmut Lerche ..................... zum 88. Geburtstag
14.04. Frau Lieselotte Böhmer.................. zum 80. Geburtstag
14.04. Herrn Hans Stengel ....................... zum 70. Geburtstag
15.04. Frau Irma Hoffmann ..................... zum 90. Geburtstag
16.04. Frau Irmgard Köhler ..................... zum 75. Geburtstag
nachträglich
02.04. Frau Ilse Steinbrück ..................... zum 81. Geburtstag
02.04. Frau Gertrud Witters ..................... zum 80. Geburtstag
03.04. Frau Anneliese Hoffmann ............. zum 81. Geburtstag
04.04. Herrn Werner Beck........................zum 65. Geburtstag
Grüningen
08.04. Frau Martha-Helene Schmidt ......... zum 81. Geburtstag
13.04. Frau Anita Busch ........................... zum 70. Geburtstag
14.04. Frau Theodore Naucke .................. zum 97. Geburtstag
18.04. Herrn Walter Bachmann ................ zum 97. Geburtstag
18.04. Frau Heidemarie Herrmann ........... zum 65. Geburtstag
Clingen
08.04. Frau Maria Neubert .................... zum  101. Geburtstag
17.04. Frau Anneliese Range ................... zum 81. Geburtstag
18.04. Frau Renate Steinhäuser ............... zum 70. Geburtstag
Wasserthaleben
09.04. Herrn Kurt Anton ........................... zum 92. Geburtstag
17.04. Herrn Dr. Karl-Heinz Lustermann ... zum 65. Geburtstag
Westgreußen
05.04. Herrn Erich Paukstadt ...................zum 80. Geburtstag
12.04. Frau Emmy Jung .......................... zum 82. Geburtstag
Trebra
14.04. Frau Margarete Fischer ................. zum 90. Geburtstag
Niederbösa
07.04. Frau Sibylle Fürhoff ........................ zum 65. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

       Sportnachrichten

Fußballansetzungen
Greußen
Kyffhäuserliga
07.04. 10.00 Uhr  Oberheldrungen - SV Blau-Weiß E-Junioren
14.04. 11.15 Uhr  SV Blau-Weiß E-Junioren Artern
14.04. 15.00 Uhr  Roßleben - SV Blau-Weiß I
15.04.   9.00 Uhr  SVBlau-Weiß C-Junioren - Oldisleben
15.04. 10.30 Uhr  SV Blau-Weiß A-Junioren - BW Erfurt
15.04. 14.00 Uhr  SV Eintracht Bretleben - SV BW Greußen II
Clingen
Kyffhäuserliga
14.04. 14:30 Uhr TSG 1902 Reinsdorf - SG Eintracht Clingen
2. Kreisklasse, West
15.04. 14:00 Uhr SV Eintracht Clingen II - BSV Großfurra II
Westgreußen
Kyffhäuserliga
15.04. 14:00 Uhr SV 62 Westgreußen I - VfB Oldisleben
Kreisklasse, West
14.04. 14:30 Uhr SV 62 Westgreußen II - SV BW 90 Allmenhausen II
Wasserthaleben
2. Kreisklasse, West
14.04. 14:30 Uhr SV Wasserthaleben - SG Sondershausen II
Obertopfstedt
2. Kreisklasse, Staffel West
14.04. 14:30 Uhr VfL Ebeleben II - SG Obertopfstedt

Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel West
14.04. 14:30 Uhr SV Abtsbessingen- FSV 1990 Grüningen
Frauen- Landesklasse
15.04. 14:00 Uhr FSV 1990 Grüningen- FC Union Erfurt
Trebra
1. Kreisklasse, Staffel West
15.04. 14:00 Uhr FSV 1999 Trebra - VfL Ebeleben

Für die vielen Glückwünsche und

Geschenke anläßlich meines

65. Geburtstages
möchte ich mich bei meinen Kindern,

Verwandten und allen Gratulanten

recht herzlich bedanken.

Ursula Heidecke
Westgreußen, im März 2007
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Getränkefachmarkt
Angebote vom 04.04. - 17.04.2007

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717
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www.team-getraenke.de

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

€ 4,99

20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,15/l

20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 0,80/l

Franken Bräu

      Radler

Arti Orangen oder

     Zitronenlimo

Krombacher

 €10,99

12 x 0,70
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,59/l

20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,10/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

Leikeim Premium
+ 1Fl. Bieressig Köstritzer

          Schwarz
20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l

Rhön Sprudel

               Apple Plus

€ 3,99

Christinen Mineral

Spritzig + Medium

€ 6,99
12 x 0,75
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,78/l

Einfamilienhaus in Clingen
Grundstücksfläche 286 m2,
Wohnfl., 92 m2, incl. Garten
und Nebengelaß zu verkau-
fen. Tel.: 0 36 36 / 70 13 91

Greußen,  3-Zi-ETW 72 m2,
im EG. Bj. 1995. Balkon mit
Blick ins Grüne. Bad mit Wan-
ne + Fenster. Geflieste Küche
m. Fenster, Teppichboden;
Kellerraum, KFZ-Stellplatz.
KP/VP 75.000,-€. Provisionsfrei.
Angebot unter Chiffre-Nr. 01/07
an UNIWERBUNG, Helbe- Eck 1,
99718 Greußen

Gepflegter Kleingarten in
Greußen abzugeben. Frei ab
Mai 2007, Anlage am Ried mit
Laube. Tel.: 0 36 36 / 79 26 62

Zu verkaufen:  Motorrad-
Lederjacke Gr. 58, wenig ge-
tragen für 50,- €, Motorrad-
Lederhose Gr. 52 wenig getra-
gen für 50,- €, Motorrad Klapp-
helm von HJC Gr. M
NEUWERTIG für 150,-€
Tel.: 0179/3278181 o. 0 36 36
/ 70 48 10

Pachtgarten am Eisteich zu
verk.: E-Anschluß, Gartenlau-
be, Brunnen. Tel.: 03636/ 79 26
68 von 08-19 Uhr

TESTWOCHEN

Fliesen-, Platten- und Mosaikleger

RMatthias Rückebeil
Ausführung von Fliesenverlegung jeglicher Art

Natursteinverlegung und Trockenbau

Lutherstraße 7 • 99706 Sondershausen
Tel.: 0176-24 34 15 55       Fax: 03632-54 34 75

Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen

Steinweg 12 • 99718 Greußen
Mo, Mi, Fr  9 -13 Uhr   Di, Do  9 -15 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0172 8601882

L&V
Haustechnik

Neueröffnung
am 02. April 2007
am EDEKA-Einkaufszentrum Greußen

Nach 17 Jahren Geschäftstätigkeit in der Greußener Lindenstraße
sind wir jetzt umgezogen.

Besuchen Sie unsere neuen Verkaufsräume
mit neuer Küchenausstellung am Helbeeck 2!
Auf diesem Wege bedanken wir uns ganz herzlich bei unseren

Eltern, Geschwistern, Kindern und Freunden für ihre
fleißigen Hände beim Umzug.

Birgit und Helmut Severin

Öffnungszeiten: Mo - Fr 9 -18 Uhr,   Sa  9-12 Uhr
Tel.: 03636/ 701090   Fax: 03636/ 70 12 98

Seerosen abzugeben, große
Pflanzen ab 5,- € pro Stck.
Tel.: 0 36 36 / 70 05 40

2 Raumwohnung, DU/WC,
200,-€ + NK in ruhiger Lage in
Clingen zu vermieten.
Tel.: 0 36 32/ 603239 ab 18 Uhr

Kamerunschafe zu verkaufen.
Tel.: 03636/ 79 23 68  v. 8-19 Uhr

4 Wochen
Nachhilfe testen 40,-€

Schülerhilfe Greußen
Bahnhofstraße 13,
Tel.0 36 36/ 79 28 28
Schülerhilfe Schlotheim
Markt 15/16, Tel.: 036021/81166

 €11,49  €11,99

€ 7,99

Franken Bräu

   Premium + T-Shirt

 €10,99
12 x 0,75
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,44/l

Vita Cola

€ 2,99
12 x 0,70
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,36/l

Glaszugabe:  Coca Cola, Fanta, Sprite…

Computer- und
Internethilfe
• für Firmengründer
• für ältere Computer-Einsteiger
• Einzelunterricht
• Microsoft Vista soll auf Ihren

Computer? Ich helfe bei System-
anpassung und Installation!

• auf Wunsch neutrale Kaufberatung
K. Stephans

Dorfstraße 12 • 99718 Bliederstedt
E-Mail: klaus.stephans@t-online.de

Tel.:

036370-

469919
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BESTELLUNGSANZEIGE

Ich erlaube mir hiermit anzuzeigen, dass mich der Thüringer
Minister für Bau und Verkehr mit Wirkung vom 1. April 2007

zum

Öffentlich bestellten
Vermessungsingenieur

für das Gebiet des Freistaates Thüringen mit dem Amtsbezirk

KYFFHÄUSERKREIS
bestellt hat.

Dipl. - Ing. (FH) Peter Wilke
Meine Geschäftsstelle befindet sich in
99706 Sondershausen, Erfurter Str. 25

Tel.: 0 36 32 -6679890  Mobil: 01759385733
E-Maii: vermessung_wilke@gmx.de

Geschäftszeiten:
Montag - Freitag von 08.00-12.00 Uhr

13.00-18.00 Uhr und nach Vereinbarung

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner
der Verwaltungsgemeinschaft Greußen,

erlauben Sie mir einige Worte in eigener Sache. In Zeiten von immer
knapper werdenden finanzieller Mittel bei den Verwaltungen kommt
es auch im Vermessungswesen zu einigen Veränderungen. Die
sogenannte „Katasterreform“ ist in vollen Gange.
Aus den ehemals  35 Katasterämtern entstehen 8 Katasterbereiche.
Der Landkreis Nordhausen und der Kyffhäuserkreis bilden einen
neuen Katasterbereich. Der Sitz des Landesamtes für Vermessung
und Geoinformation (ehemals Katasteramt) ist Artern, d.h. die
Standorte Nordhausen und Sondershausen werden dorthin
verlegt und sind bereits für den Publikumsverkehr geschlossen.
Auskünfte rund um das Grundstück sowie Auszüge aus dem
Liegenschaftskataster (Flurkarten) erteilt Ihnen nun der Öffentlich
bestellte Vermessungsingenieur.
Seit 1996 bin ich für das Gebiet des Freistaates Thüringen als
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur zugelassen. Mein bis-
heriger Amtsbezirk war der Landkreis Nordhausen. Da es zur
Zeit im Kyffhäuserkreis keinen Öffentlich bestellten Vermessungs-
ingenieur gibt habe ich den Antrag auf Verlegung des Amtssitzes
gestellt und bin ab 2. April 2007 in meinen neuen Geschäfts-
räumen in Sondershausen, Erfurter Str. 25 zu erreichen.
zu meinen Leistungen gehören:
- Grenzfeststellungen
- Teilungsvermessungen
- Gebäudeeinmessungen und -absteckungen
- beratende Tätigkeit rund um das Grundstück
- Auszüge aus dem Liegenschaftskataster
- Ingenieurvermessung Peter Wilke, ÖbVI

Volks- Tanz- Blasmusik
Ostersonntag, den 8. April 07

1. Sömmerdaer Musikanten - Parade
im „Werk ohne Namen“ ab 14.00 Uhr

Kartenvorverkauf in der  „Sömmerda-Information“
www.musiker-toepfer.de  Tel.: 0 36 36 / 70 33 74

Danke wollen wir allen sagen,
die an und gedacht und zu unserer

Silberhochzeit
so viel Freude gemacht.

Danke an unsere Tochter Franziska und unsere Eltern

Danke für die tollen Überraschungen, ganz besonders
an Franzi und Fabian, unsere Freunde Familie
Hipp, Familie Mülverstedt und Familie Bölitz/
Mackrodt. Es war super!

Danke an die Backfrauen
Oma Erika, Tanti, Evi und Christina

Danke an Kerstin, Heidrun, Elke, Sandra, Franzi und
Anna für die Hilfe bei den Vorbereitungen
und der Dekoration.

Danke an Anna Mackrodt und ihren Tanzsportverein
TSV 06 Greußen, die Landfrauen Ober-
topfstedt, dem Geiger Fabian Fromm,
dem Sportverein sowie Andreas Goymann
für die musikalische Umrahmung.
Es waren tolle Darbietungen.

Danke an Janette für ihre Hilfe und Klaus für´s Fahren

Danke an unseren Wirt Maik und seinem Team,
ihr habt alles prima gemacht.

Über die Gratulationen sowie zahlreichen Geschenke
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden,

Bekannten, Nachbarn, Vereinen und
Arbeitskollegen ganz herzlich bedanken.

Ihr habt alle dazu beigetragen, daß
uns dieser Tag in Erinnerung bleibt.

         Sabine und

     Wolfgang Mempel

Obertopfstedt,
den 20. März 2007

Volks- Tanz- Blasmusik

Das Fest der

Goldenen Hochzeit
ward uns beschieden, wir durften es feiern mit
unseren Lieben.
Danke wollen wir allen sagen, die an uns gedacht
und uns in vielerlei Weise soviel Freude gemacht.
Danke unseren Kindern, Schwiegerkindern und
Enkelkindern.
Ein ganz besonderes extra Dankeschön aber an
unsere Tochter Kerstin und Schwiegertochter
Manuela, die uns und unsere Gäste mit leckerem
Kuchen- und leckerem Kalten Buffet verwöhnten.
Danke an alle anderen Verwandten, Freunde,
Nachbarn und Bekannten.
Karin und Sandra für den schönen Blumenschmuck,
Christa und Andrea für die Hilfe beim Backen.
Danke auch den Single Damen von „Wolf´s Revier“,
den ehemaligen Kollegen vom Rathaus Greußen,
dem Frauenkreis der evangelischen Kirche und
der Volkssolidarität.
Dem gesamten Team von „Wolf´s Revier“ danken
wir für die liebevolle Ausgestaltung und
ausgezeichnete Bewirtung.

Karin und Heinz Wolf
Clingen, den 23.03.2007



WECKMANN  Profilblech
Typ W20-1100, in den Längen 2 - 8 m

nach Bestellung kurzfristig lieferbar

11,30€/m2

Nordhäuser Straße 71 •  Greußen
        0 36 36 / 7602-0

Ab sofort können Sie
Ihre bestellten

Pflanzkartoffeln
abholen.

Besuchen Sie uns bitte - Wir freuen uns auf Sie!

WECKMANN  PVC-Lichtplatte
Trapezprofil, glashell oder Bronze
in den Längen 2 - 8 m

teils am Lager vorrätig
und nach Bestellung kurzfristig lieferbar

6,95€/m2

Frühjahrszeit

  Pflanzzeit

Angebote gültig bis 24.04.2007

Erden
     Dünger (Groß- u. Kleinabpackungen) sowie

Sämereien von Chrestensen und Quedlinburg

Neue Gehölze und Stauden in
großer Auswahl eingetroffen !
Weiterhin bieten wir Ihnen eine große Auswahl an:

Erden
     Dünger (Groß- u. Kleinabpackungen) sowie

Sämereien von Chrestensen und Quedlinburg

Saisonauftakt 2007

Großes OstereiersuchenGroßes OstereiersuchenGroßes OstereiersuchenGroßes OstereiersuchenGroßes Ostereiersuchen
am �� und �� April von �� bis �� Uhram �� und �� April von �� bis �� Uhram �� und �� April von �� bis �� Uhram �� und �� April von �� bis �� Uhram �� und �� April von �� bis �� Uhr
auf der Funkenburg in Westgreußenauf der Funkenburg in Westgreußenauf der Funkenburg in Westgreußenauf der Funkenburg in Westgreußenauf der Funkenburg in Westgreußen

Das Osterfest bei den Germanen mitten in Thüringen erleben! Beim Osterspaziergang durch die
Funkenburg�Anlage können die Kinder viele bunte Ostereier suchen� für die Erwachsenen gibt es Met
und andere Getränke sowie Bäckereien aus dem Lehmbackofen zum Verkosten�
Kaffee und selbstgebackener Kuchen kann am Nachmittag probiert werden� Außerdem kann man sich
an beiden Tagen im Bogenschießen üben� am Ostermontag können die Besucher den „Germanen“ beim
Schmieden zusehen und etwas über die Waffentechnik der Germanen erfahren�
Dem Ostervergnügen auf der „Germanensiedlung“
für die ganze Familie steht nichts mehr im Wege �
das Funkenburgteam und die
Funkenburgvereinsmitglieder
freuen sich auf Ihren Besuch!


